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Die $taat$$treicbler.
• Karlsruhe, 29. März.Tre Nevolutionsparteien der rechten Seite scheinen oerteu -

lelt wcn .g G . duid zu haben. Noch ist die deutsche Republikkeine '«chs Monate alt geworden, und Lage sind es erst , seitihre Etablierung durch den Beschluß der Nationaloersanim-
lung Nechtsbestand hat, und ' chon machen jene vcrzwei'elte
Anstrengung -. n zur Wiederherstellung der Monarchie . Unter
Leitung des Annexion :häuptl:ngs Strete mann sindZratulations . und Sympathiekundgebungen an den Exkaiser
.roch Amerongcn gegangen , der senile Spaßmacher von Janu -
schau hat in

, einer Hotelrede unter dem wollüstigen Beifallder konservativen Trabanten die Hohenzollern Herrlichkeit ge¬feiert und deren Wiederherstellung gefordert ; in Berlin wurden
Protestkundgebungen gegen den Polackenimpcrialismus zumonarchixbcn Temonstr.itionen mißbraucht und darüber oder
dwMi

'
chen 'chwebt gewissermaßen als anonymer Regisseuraller Veranstaltungen das erprobte Jntrigantengenie des wie-

dergekehrten Ludendorff .
Tie Regierung hat durch den Mund des M '

nistcrpxäsiden-ren Scheidemann den Willen kundgetan, rasch zuzugreifenund energisch zuzugreiien . Tas ist bei keinem io notwen¬
dig , wie bei Ludendorfs , denn es liegt auf der Hand , daß er derSammelpunkt und die Hauptstütze aller reaktionärer Ver'chwö-
rungötendenzen gegen das Leben der jungen deutschen Repu¬
blik ist. Der Ofsensiogeist ist ihm noch in alter Stärke erhalten
geblieben. Auf ihn schleudert Teut ' ckland den Fluch des Ha¬sardeurs mit Millionen von Menschenleben, den Fluch desKr :eg:'verlängerers und Äriegsoerlierers. er aber wendet den
Stiel um und haut als Ankläger gegen die Negierung Scheide¬mann los. Nun i stihm freilich in einem Punkte von Sckei-
demann unrecht geschehen. Ter Ministerpräsident hat sich
auf eine Aeußerung Lndendorüs berufen, der zufolge dieser
sich selbst als Hazardeur bezeichneie . Tie'e Aeußerung ist nicht
gefallen ; Ludendorsf hot nur ge

'
agt . er würde sich selbstals Hazardeur Vorkommen, wenn er bei der gegebenen Kriegs-

läge das Risiko der Kriegsfort ' etzung übernehmen würde . Tas
Geständnis , mit dem Einsatz der chcut'chen Volkskraft
Hazard gc' pielt zu haben , hat er also nicht abgelegt. . Aber
auch nur an de m Geständnis fehlt es . Gehandelthat er leichtfertiger als ein Hazardeur . denn auch dieser seht
sein Letztcs . sein Allerletztes nur dann ein , wenn Risiko und
Chance im Verhälln 's oder ungefähr im Verhältnis des Gleich¬
gewichts stehen . Wir haben das Unheilkapiiel Ludendorsf
neulich mit einiger Gründlichkeit vorgctragen . Jetzt hat er sich
dem Staatsgerichtsbof gestellt und der Staatsgeinchts -
hof soll laut Zusage Scheidemanns über ihn aburteilen. Bil-
l'gerwei ' e müssen wir seinem Wunsche , vor unparteii' che Rich¬ter gestellt zu werden , das Wort reden . Ein Philister, ein
Tutzendgeneral ist Ludendorsf nicht. Mit dem Verlangen ,dem Ttaatsgerichtshos Rede zu stehen und eventuell alle Straf-
lasten des Sckiuld'pruch's zu tragen. Hot sich Lndendorss, sali?
er nicht auf das dcut' che Erbübel der Serv lität vor militäri¬
schen Exzellenzen spekulierte, als ,Ferl " im Goethefchen Sinne
gezeigt.

Es heißt im B " richt über die Scheidemanniche Rede , meh¬
rere Herren vom Zentrum und von der demokroti'chen Partei
hätten bei der Ankündigung von einem bevorstebendrn Staats-
gerichlSbofversabren schieb Mäuler und lange Gesichter gezo¬
gen. Schon möglich , daß bei diesen Herrschaften auch nicht

.alles in putzblanker Ordnung :fi. Tarum und gerade darum
;foIi der Staatsgerichtshot tagen . Alles ''oll ans Licht kommen ,
.nichts 'oll ungekannt und wenn's erforderlich ist, ungestraft
zurückbleiben.

Tie Position des Staatsgerichtsbofes w' rd indessen keine
-einfache »ein. Er wird mit der Schwierigkeit 'ck-wer fertigwerden , daß er im Grunde eine politische Institutioni st , w ä h r e n 'd er gleichzeitig ein j u r i fi i ’ 4 e r'Sena t lein so ll . Als I u st i zverwalter fehlt dem
.Staat - gerichtsbos im Falle Ludendorsf rbe Handhabe und
. jeder Angristspunkt . Ein richlerlichcs Verfahren kann man
doch nur dann durchsübren. wenn ein jnristi ' ch feststellbares
Vergehen oder Verbrechen vorlicgt und bestimmte Ee' etzeS-
normen da sind , in deren Anwendung eine Bestrafung oder
Freisprechung ausgesprochen werden kann. Tas ist aber kaum
der Fall bei Ludendyr 's. Er hat beispielsweise die Regie¬
rungen von Betbmann bis Hertlina an ihren pvlit ' ichen Kom¬
petenzen depossediert . Wo ist das Gesetz, das die-es verbietet,
wo ist der Paragraph , der genaue Strafbestimmungen dafür
Vorsicht ? Ein Gewaltakt ist' - aewe

'
en , sicher. Fluchwürdig' der, der ihn beging und noch stuckwürdiger die Jämmerlinge ,

die ibn gescheben ließen . Aber ein gesetzlich verbote¬
ner Gewaltakt war es n ' cht . Weil ''eine Wirkungen dem
summ erten Untzeil von Millionen gesttzlich verbotener Gewalt¬
akte glcichkommen , darum verlangt das Rechtsempfinden
so dringend die Bestrastmt , der Nnheilstistcrs . Und nun
kann es Vorkommen. daß die Rechts beurteilung gar keine
Mögichkeit für die Strawcrhängung findet . Vor die-'er
Eventualität aber vhe man sich vor ! Wird Ludendorsf fr ige-
sprechen , weil seine Maßnahmen außerhalb der
Ebene juristischer Interpretationen liegen ,
so wird kein Nachwe s von noch so vielen verfehlten politi

'
ch-

mili !äri ''chen G .'walt '
amke

'
ten die demagog

' -'che Behauptung
entkrästen , selbst der Staategerichtdos mußte das Verhalten
Ludendorsts ol ? rechtmäßig anerkennen , die Regierung der '
deutschen Republik bat eine vernichtend? Niederlage erlitlen.
In dem Fall hätte sie tat-'äcksich eine ' olche erlitten , denn zu
dem Lrimnpb der monarchistischenReaktion känre die mit viel

Schadenfreude vermischte Wut der Herricha'ten von der
„ U .S .P .

" und ihrer brandroten Gevatler 'chcft aus der Fami¬lie
, Spartakus . Es käme zuletzt das mißtrauische oder ge¬

hässige Ausland, das den Verdacht des immer noch bestehenden
deutschen Militarismus durch einen wirk'lamrn Hinweis au'
die Freisprechung Ludcndorjfs unterstützen könnte. Vielleicht
b '. steht die-er Heros der ver' chwörerüchen Reaktion auf ''eine
Verfolgung durch den Staatsgerichtshof nur deshalb so zuver¬
sichtlich, weil er die Schwieripikeiten überblickt , die er der repu¬
blikanischen Regierung damit bereiten kann und weil er die
Chancen seines Freispruches aus dem Motiv der Iufli - ohn-
macht ziemlich hoch taxiert . Trotzdem, trotz alledem. Er hat 's
gewollt, so sei es denn . Ganz unmöglich ist es jetzt, von der
Einleitung des Verfahrens Abstand zu nehmen. Es würde
sich dann unfehlbar die Ueberzeugung durch -etzen . daß gar viele
Herrschaften vom neuen und alten System , die man schonen
möchte , zu viel Tr ck am Stecken haben und daß man deshalb
Angst hat , die Eiterbeule auszustechen . Man siebt aber , wenn
man näher zu 'ehen will , die Schastung cknes Staatsg'richts-
ho 'es ist nicht die leichte Sache , wosiir sie die meisten Galopp¬
zugreiser halten . Gerade im Fal . e Ludendorsf wird die Regie¬
rung und die deutsche Natiov.alver'ammlung ichr gediegeneVorarbeiten leisten müssen, um aus den bestehenden Schwie¬
rigsten aufzutanchcn.

Wie kommt es aber , daß jetzt die ExaltadoS der Reaktion so
demonstratio auf den Plan treten ? Ihre Sache ist ja aus¬
sichtslos . denn der größte Teil der monarchistischen Möchte¬
gerne macht deshalb nickt mit. weil sie sehr genau wissen , daß
auf ihre sickere Niederlage das Regiment von der knallrolen
Brüder '

chasi folgen würde . Ja , das Elend besteht darin. west
die sozialistischen Parteien lue gcgen -'eitigen Differenzen so
stark hervorheben, daß sie nach außen den Eindruck dauernder
Verfeindung Hervorrufen . Tas macht uns alle schwach und
b :c Negierung , welche sich hauptsächlich au* die Arbeiterpar¬
teien stützen müßte , mit . Dazu kommt selbst in den Reihen
der M hrheitssozialdemokratie ein nicht übermäßig denkeifriges,aber desto ichimpflust

'
zeres M i e ß m a ch. e r t u m . Tie Leut«

von di ? er Couleur tun gerade >'o . als ob sie den Herrlichkeiten
von EottcS Gnaden nachtraucrten , als ob sie sagen wollten :
da war eS damals denn doch viel besser . Sie wün'chen
gewiß nicht die monarcki' che Rasselbande zurück , aber deren
Anhänger nehmen von die ' en Mießmacheveien mit dem Ein¬
druck ARchied. da . in deren Reihen haben wir Bundespenossen-
schaft. Angesichts dessen war es e: n ? wahrhafte seelische Gal-
ranisationskur, die Sche bemann mit der Gegenüberstellung
vornahm: in den Zeiten des Blütenmonarchismus herrschtein Tcutichland Reichsv? rdross -?rh?it. daS geschlagene , zertretene ,ai :sg?sog?ne Teui ''chland ohne Gegenwart und nur mit einer
Zukunft lieben alle und b : e am meisten, d 'e setzt in Ge-abr
fielen , von ihm abgetrennt »u werden . Ter Grund daiür
w:rd doch wohl der ''ein . daß wir keine Monarchie,

'entern
einen freien rcpublikani ''chen Staat haben. 0 -n.

Die AN .ierlcn verlangen dle Landungin Olknzii.
Berlin » 28 . März . Yine am 26. MSrz dem Borsihendrn

der deutschen Wo.ffenstillitandskimmission in Dpaa von General
R u d a n t übergebene Note fordert, daß die deutsche Negierung
die Landung der Armee Haller in Danzig , dir ein
Teil der alten Armee sei. sowie ihre Weilerfahrt nach Pole» zur
Aufrechterhaltung der Ordnung g-sta tet. Jede Weigerung hirr -
geüen wird als Bruch drS WaffenstillstandSvertragrs durch dle
Deutschen angesehen.

Die deutsche Regierung faßte nach eingehender Bera¬
tung im Kabinett und unter Hinzuziehung der Barteifüh-er drr
Na ionalver 'ammlung hren Standpunkt in einer Note dahin zu¬sammen, daß sie nach dem WasfenstiüstandSvrrtraqnur verpflichtet
sei, lediglich den Alliierten fre en Zugang über Danzig und
Weichsel zur Ausrechterhaltung drr Ordnung in den 0'cbie'en deS
ehemaligen russischen Reiche» zu gewähren. Bei Abschluß de» Ber-
tragr » sei sie jedenfalls davon ausgegangen, daß rS sich nicht um
polnische Truppe« haude' n kSnnte. Dir Note weist dann ausdir besann en Borlommniffe der Durchreise de» polnischen Mini-
sterpräsidente« Paderrwski bi » , der unter grober Berletzungdrr gewährte« Olast'reundschaft auf deutschem Boden das Ze che«
zum Aufruhr und Bürgerkrieg gegeben und bei feiner Anwesenheit
i« Danzig im Dezember 1!M8 gesagt habe , wenn die polnischen
Divisionen au» Frankreich und Italien erst einmal in
Danzig seien» würde Danzig und Mestpreußen Polnisch werden.Weiter wird hingewiesr « auf de zah 'reicheu Kundgebungender brutschen Mehrheit in Wettprruste .n , die gegenüber
polnischen Angrifsen gemeinsam Widerstand leisiri wollrn . Durcheinen so en stande :icn Bürgerkr eg wird auch dir O st fr o n t gegenden russischen Bolschewismusgefährdet. Ans diesen Gründen könne
die deutsche Regierung die gewünschten Maßnahme« nicht ver-
antworten, sei aber bereit » dir Landung der Armee Haller in
Stettin , Königsberg , Memel oder Libau mit allenMit .eln zu erleichtern . Tie deutsche Rrgerung ersucht daher
um alsbaldige Mittei 'ung über Zusammensetzung und Stärke drrArmer , Zeitpunkt der Landung und Angabe drr Zeitdauer zurDnrchbeförderung nach Po'en. Zum Schl«« wird dir Frage ge¬stillt. wr 'che v'ewähr d e Alliierten dafür bieten könnten , daß nichtdir Armee deS 0'eneral» Haller oder ein Teil sich an polnischen
Kundgebungen oder e.waigen Aufständen drr polnischen Minderheit
beteiligen w rd.

Inkernattonale §ozl6N'renkon°erenz .
Amsterdam » 28. März. Bon sozaldemokrallschrr Seite

wird unv miiaet .lt . daß die i n t r r n a » i » n a l e l » z i a l i st i s ch r
Konferenz in Amsterdam am 25 . April begmnrn wird.Die Führer der l'oz alistikchrn Parteien der ganzen Welt sollen da¬
ran teilnehmen. Auch die Amrritanrr werden zur Konferenz er.
wartet .

D '
.e Friedensverhandlungen.

Paris , 28 . März . Man scheint in den Kreise« drr Konfr .
renz, über die jetzt durch den neuen Arbeitsplan der verschiedenenKomitees errrick-trn Resul .ate allgemein befriedigt zu sei». Man
hofft, gegen Ende drr nächsten Woche .a Bezug auf die Friedens¬
präliminarien mit Deutsch and zu einem positiven Erge b -ni » zu kommen . Neben drr Konferenz zwischen de» vier Präst -den.e» hielten d e Minister deS Auswärtigen der alliierten Mächte
täÄich Sitzungen ab. Die deu .scheu Delegierten komme» nicht nach
Jranlreich , um von den Präliminarbedingungen Kenutn » zu neh¬men . Ter Vertrag wird kaum vor der zweiten Bprtl - .
woche den deutschen Delegierten mitgeteilt werden können. Dle
Zusammenkunft zwischen den Ententever. reter» und den deutschen'
Bevollmächtigtenwird endgültig in Versailles stattfindrn. Der
allgrme ne Eindruck ist, daß mau sich bemüht , zur Unterzeichnungdes Präliminarfriedens zu ge angen. Ter definitive FriedenSver»
trag wird im Spiegelsaal in B e r s a i l l e S unterzeichnet werde ».,Bern , 28. März . Ter Gewährsmann der Telegraphen-^Company erfährt von maßgebender an den FriedenSver - '
Handlungen unmittelbar beteiligter Seite, daß am Mittwoch ,
in der S tzuna drS BirrmännerkollegiumS eine endgültige Ent¬
scheidung über die finanzielleu Fragen getroffenwurde. Präsident Wilson wieS nach» daß die von verschiedenen,maßgebenden Persönlichke te» befürwortete Belastung
Deutschlands mit einem wesentlichen Teil der Krieg » - -
kosten aller Alliierten dem Gedanke » der Bölkerversöhnnug .
widerspreche » darüber hinaus aber auch aus w .rtschaftlichenElründe» nicht durchführbar sei. Sowohl Lloyd Georgewie Orlando konnten sich diesem präzisierten Argument MilsonS
nicht verschließen und st mmte » nach längerer Erörterung aller in
Betracht kommenden Erwägungen den von WUson ausgestellten
Grundsätzen zu . Damit wurde brschlosien, daß Deutschland ,
keine KrtegsentschS digung zu zahlen hat, sondern nur fürdir angerichteten Schäden im besetzten Grb .et haftbar ge¬
macht wird.

Pari » , 28. März . Agence HavaS. Ter Senat erörterle den
Bericht drS AuSschuffeS, der n t der Prüfung beauftragt war,welche Schäden für die befreiten Gebiete von besonderer Bedeutung
sind. Revnald als Ber chtersta . ter schilderte die Eindrücke deS AuS^
fchuffrS, der mit dem Besuche der befreiten Gebiete beauftragt warund legte die methodische Art und Weise dar, in welcher die Deut¬
schen bei ihren Zerstörungen verfahren feen . Henry Michel
forderte m a. Strafmaßnahmen gegen de» Kaiser und den Kron¬
prinzen, we' che ge y ä n g t werden müßten. (Sehr gut auf zahlrei.
chrn Bänken) . Ter Senat nahm einstimmig die Entschlüsse Rey »
»alds an, in welchen drr Senat seiner heftigen Entrüstung über die,vom Feinde auf französischem Boden begangenen Grausamkeiten '
Ausdruck gibt . Er forderte die vollständige Wiedergutmachung der ;
unseren Landsleuten zngesügten Sach- und Personenschäden . Er
ersuchte ferner , alle Ta kraft aufzuwenden, um die berechtigte»
Sttafmaßnahmen gegen alle Verantwortlichen durchzuführen »'Der Senat beschloß, daß der Bercht ReynaldS allen Schulem
mitgeteilt werde, damit die Lehrer ihn allen Schülern v » r <̂
lesen könnten.

Lebensmittcl aus Holland .
WTB . Amsterdam , 29 . März. Algemeen HandelSblad.

meidet aus Rotterdam : Heute beginnt der Transport der
fc1reiiS in Rotterdam liegenden Lebensmittel aus assoziiertenLändern nach Teut' chlcnd . Es sind bereits 250000 Kisteni
kondensierter Milch und 6 bis 7000 Tonnen Sveck verladen

Internationale Arbciterkonscrenz.
Rotterdam, 29. März . Ter „N .cuw. Rotterd . Courant" ',meldrt aus London , daß im Oktober in Washington

die erste internationale Arbeiterkonferenzi
stattfindrn werde , der ungefähr 200 Arbeitervertrcter und Ar-,beitgeber sowie Sachverständige beiwohnen werden. . . „y

Ungarn. *
Budapest, 27 . März . Dem Bürgermeister und dem Magistrat :

von Budapest wurde mitgeteilt, daß das Proletariat mit dem -
heutigen Tage die Leitung ' ämtlicher Angelegenheiten der Haupt¬
stadt einem provisorischen Ausschuß übergeben habe. Die .
Leitung der Bezirksvorstehungen haben ebenfalls Proletarierge- -
»offen nbernomnien Eine Verordnung über das Recht zur Ar¬
beit und über den ArbeaSzwang besagt : Die Räterepublik ordnet ;den allgemeinen Arbeitszwang an und stellt demgegen» !
über das Recht auf Arbeit fest. Ter Staat ist verpflichtet^alle jene zu erhalten , welche arbeitsunfähig sind, sowie jene , die '
arbeiten wollen, wenn der Staat ihnen Arbeit nicht verschafsen .
kann.

Budapest, 28. März . Drr Kommissar für Unterricht -Wesenordnete heute an, daß in sämtlichen Schulen der RcligionS »
nnrerricht sofort einzu st eilen ist und die so frelgewor -
denen Stunden teils zur Erörterung der keutigcn sozialen Ber»
bältnisie, teils zum Unterrickt von Gegenständen zu verwende »
sind, die in den Kreis des allgemeinen Wissens gehören. ^

Die Deutsch: n im besetzten Gebiet. 1 ' ^
Berlin, 28. März . Tie feindliche Presse ist mit Behaup -jtungcn angefüllt , wonach die deut 'chrn Truppen in den ehe¬mals besetzten fra nzöli ' chen und belgischen Gebieten,allarmein das Völkerrecht verletzt haben sollen . . Zur,Widerlegung hat General v . Ham mcrstein den Alliier»,len in Spaa um'angreiches Material über das Be -!

nehmen der d e u t s ck e n ' T r u p p e n :m besetzten Gebiet ,über 'andt. Al? B weis dienen die darin enthaltenen deut' ckest '
Anordnungen und zahlreichen Anerkennungssckreiben der feind- l
lick-en Behörden , auch,ein Schreiben des Bischofs von,Lille , in dem die-'er einer tie 'geiühlten und lebhaften Dank¬barkeit Ausdruck gibt und Gott bittet , dem verantwortlickent
del ' i ' < rn Lni ; -,er und dessen Kindern das Gute zu vergelten,das ' r Bixbos dank der Vermittlung der Teut ' cken an den
Kind rn von Roubaix babe tun dür 'en. Ta die feindlichen An¬
klagen an 'ckeinend auch in den Frieden -iverhard'ungen eine
große Rolle - ' vielen ' ollen , wird das Material überreicht, um
die ein 'eitiae Ausfassuna zu widerlegen.
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MW Stationoloerfammlung.
Nachdem nunmehr der Gesetzentwurf über die Volksab -

st ' mung und das Verwoltung: ge' °tz in der gestrigen Sitzung
erledigt wurde , legte in der gestrigen Sitzung der badischen
Nationaloerammlung M i n i st e r p r ä s i d e n t Geh na -
menSdei Ge samtmini st erium » dei ' en Äemter
nieder . Gemäß Verfassung hak Präsident Kovs die Re¬
gierung die Ge 'chästt bis zur Neuwahl der Minister weiter¬
zuführen , die vermutlich in der nächsten Kammersitzungerfolgrn«ird .

Dem Gesetzentwurf über die VolkSabsiimmuna zur Ver¬
fassung zufolge, wird daß badi 'che Volk am 13. April darüber
abzustimmcn haben, ob es der badischen Versaisung
zustmimt und ob die badische Nationalversammlung bi - 1921
a l s L a n d t a g weitertagen soll. Mit der gestrigen Annahme
dieses Gesetzentwurfes ist die vorliegende Verfassung für die
Nationalversammlung endgültig erledig .

Bei Beratung des zur einstimmigenAnnabme gelangten Ge¬
setzentwurfes über die Abänderung der badi ' chen Verwaltungt-
^ sctzer , der endlich da» Wahlrecht <iir die Bezirttröte und
KrkisauS 'ckiissr auf moderne Basis stellt , wie» der sozialdemo¬
kratische Redner , Genosse Rausch , nochmal ! mit Recht auf
die lanMbrigen Sünden des alten Regime» und der National-
liberalen » in , die jahrzehntelang dem Volke die elemenearsten
Recht« vorenthalten.

Im letzten Teil der gestr ' gw Sitzung wurden verschiedene
Interpellationen behandelt . Tie verschiedenen Redner sprachen
sich hierbei gegen die sswang -kwirtchu 't in der Branntwein¬
brennerei aus, wahrend in der Ei '

enbahndebatte . wie immer
icrbci eine Reihe Wiiiffcke laut wurden. Beachtung fanden

'anders die Mitteilungen des Vcrkchrsministers Rückert
über die gewünschten Bahnbauten und über den Verkehr ni '.t
dem badi 'chen Bahnhof -n Basel , wobei jedoch die schweizerische
Zustimmung noch aussieht.

17. öffentliche Sitzung.
gr . Karlsruhe, 28. März.

Präsident Kopf eröffnet die Sitzung um 9,15 Uhr .
Auf der Tagesordnung stcht der Gesetzentwurf über die

Abänderung des badischen LerwaltungSgesetze ».
Abg . Schön ( Tem . ) berichtet namens der Kommission über

oen Gesetzeniwurf . Tie Wahlen sowohl für die Bezirk » rate
wi, für die Kreis Versammlungen sollen auf der Basis
der Januarwahlen und gieichze tig mit den Gemeindewahlen
vorgenommen werden. Tie Abgeordneten werden gewällt durch
unmittelbare, geheime Stimmgebung nach den Grundsätzen der
Verhältniswahlrechts aller zu den unmittelbaren Gememdewah-
len wahlberechtigter Personen. Tie Tätigkeit der Bezirksräte er-
sclöpft sich nicht nur in der Erteilung von Konzessionen , sondern sie
hat weitgehenden Einfluß auf die Staatsverwaltung . Sie können
als SelostverwaltungSkörper ein weites Tätigkeitsfeld entfalten.
Weitere materielle Aenderungen der Gesetze» bleiben einer lünf-
ttgen , bevorstehenden Revision Vorbehalten . Auf Antrag der sozial,
demokratischen Fraktion, dem die Kommission beitrat , sollen die
Wahlen der Stadt , und Gemeindeverordneten, der Bezirtsräte
und KreiSausschußmitatieder durch einen gemeinsamen
Stimmzettel erfolgen. Die Kommission beantragt Zustim¬
mung zum Gesetzentwurf unter Berücksichtigung der Abänderungen
der Kommission .

Präsident Kopf teilt mit , daß ein Antrag Schön (Tem .) ein .
ging , die Amtszeit für Kreirausschußmitgtleder auf vier Jahre
jtati auf drei Jahre festzusetzen.

Aba . Schneider-Heidelberg ( Ztr .) : Wir hakten es für zweck¬
mäßig . daß die Wahlen der Kreisversammlung nach Amtsbezirken
vor sich geht, wie dies das Gesetz vorsteht . Dem Antrag, die Amts¬
zeit für Bezirksräte und KreikauSschüsse auf vier Jahre statt auf
drei Jahr « festzusehen, stimmen wir zu . Ich hätte es für zweckmäßig
gehalten , wenn man die Gemeindewahlen und die Wahlen für
Bezirtsräte und Kreikausschüsse durch zwei Stimmzettel vorge-
nommen hätte. Wir wünschen dem Gesetz «men ersprießlichen
Erfolg.

Präsident Kopf feilt mit, daß verschiedene Anträge «ingingen,die in der Hauptsache einige redaktionelle Aenderungen bringen.
Abg. Leser (Dem . ) : Meine Freunde stimmen dem Gesetz¬

entwurf zu . Bereit» seit langer Zeit verlangten meine Freunde
die direkte Wahl der Bezirtsräte . Wir Demokraten hedauerten
und . bekämpften die frühere Ausschließung der Tozialdemokrat -n
au» den Bezirlsräten . Ich will hoffen , daß das neue Wahlrecht
«ine außerordentliche Steigerung des Interesses der Bevölkerung
an den Aufgaben der Kreise zur Folge haben möge . Tem Antrag

die verschiedenen Wahlen auf einem St mmzettol vorzunrhmen,
stimmen wir zu , da sonst große technische Schwierigkeiten ent-
standen wären. Wir stimmen zu . daß auch der KreikauSschutz auf
vier Jahre gewählt wird.

« bg . Rausch ( Toz .) :
In der 44 . Sitzung de» letzten Landtag? verlangte bereits

der sozialdemoirattscke Abgeorndete Worum , daß mit der Er¬
nennung der Bezirtsräte aufgebört werden müsse. Der Sprecker
der Sozialdemokratie ließ sich sicher nicht träumen , daß so schnell
und so radikal die Aenderung käme. Tie ganze Zeit seit Schaf¬
fung des Gesetzes in den 99er Jahren wurden nur Einzelheiten
geändert. Mein« Partei bemühte sich stet», die Tinge za ändern
Ohne Revolution und Umgestaltung hätten » :t die Vorlage nicht er.

das wichtigste Erfordernis . die Mitgliedschaft der nationäilioeralen
Partei , die tatsäcklich für. die Bezirlsräte rwtwendg war. Ich der -
stehe nicht, daß noch im Juni 1914 Minister v. Bodman erklärte,
Sozialdemokraten können nicht Brzirktrat werden, weil ihnen der
Gemeinsinn fehlte . € ö konnte der damalige Abgeordnete Geiß
iftüher nicht Bezirkrrat werden : heute hat er nun mit' Herrn von
Bodman den Platz getauscht . So kompliziert und wenig verständ¬
lich Marder frühere Wahlmodu » zur KrelSaursckuß , daß kaum ein
Eramensassesior, sich auskannte und er schnell wieder vergaß. Für
politisch fort | cf>rittl ch Gebildet« waren die Ausschüsse rrrmetiit
verschlossen. Welche Bedeutung die Kreisversainmlungen hatten,
geht daraus hervor , daß mir einmal ein Abgeordneter erzählte,
daS schönste daran war da? gemeinsame Mittagsmahl . Ich kann
der nationatliberalen Partei nicht den Vorwurf ersparen,
daß sie Jahrzehntelang den breiten Volksschichten die elemen¬
tarsten Rechte vorenthielt. Dl« Einteilung in vier Kreis«
f -nbet nicht unser Beifall, wir bleiben bei den bi 'herigen Wahl-
bezirken. Wir stimmen zu, daß jeweils 7 AbperrLnet « gewählt
werden. Dem gemeinsamen Stimmzettel für di « jetzt borzuneh¬
menden Dahlen stimmen wir zu ; ebenso daß die Amts^e t auf
vier Jahre statt auf drei Jahre festgesetzt wird . Ich kann >ch!ießea
mit dem Ausspruch Schiller » im »Dell- :

„Das Alte stürzt , e» ändern sich die Zeiten,
Und neue? Leben blüht au? den Ruinen .

"
(Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Oberregierungsrat Flab gibt einige Erläuterungen zum Ge¬
setzentwurf . Tie Kompliziertkett de» Wahlsystem » im alten Gesetz
rührte nicht von der Regierung her , das beweist der Name Lameh ,der das alte Gesetz schuf . Tie Regierung empfiehlt Annahme des
Gesetzentwurf »,

Aba . Tr . Glöckner (Dem .) wendet sich gegen den Abg. Rausch .
Herr Rausch war nicht berechtigt, der nationalliberalen Partei
Mangel an frejheltl ckem Geiste vorzuwerfen, weil die Wahl nicht
durch direkte Wahl erfolgte . Man kann die KreiSrersammlunpen
auch auf die Gemeinden aufbauen . Die Kreisversammlung d«S
Kreise » Baden besiebt z. B . in der Mehrheit au » ZentrumSleuteu.
Herr Geiß war z . B auch Bezirksratsmitglied (Abg. Rausch : Erst
während de» Kriege« ! ) .

Abg. Rausch (Soz.) :
Es ist nicht leickt für Herrn Abg. Glöckner, ein« schlechte Sack«

gut zu vertreten . Seine Au' führungen waren dabei sehr matt ;
lerne Fraktion ist darüber sicher ähnlicher Meinung. Erst im
Kriege entschloß man sich, einen Sozialdemokraten zum DczirkSrat
zu machen.

Nach kurzem Schlußwort de » Berichterstatters Schön wird die
Beratung geschloffen.

Zu deai Antrag, die Wahlen für Gemeinde, BezirkSrat und
Kret' äuSfchuß gems .nsam auf einem Stimmzettel vor«unehmen,
macht der Abg. Senbert (Ztr .) Bedenken geltend, während die
Abgg. Belzrr ( Ztr . ) , Fischer (Ttsch .»Natl.) , Schäfer ( Ztr . ) . Eugen
Geck ( Soz. ) den gemeinsamen Stimmzettel für die 8 Wahlen
als dauernde Einrichtung wünschen und dem betreffenden Antrag
zustimmen, da der Wohlvorgang hierdurch für die Wähler uni auch
sür die Wahlkommission vereinfacht wird.

Berichterstatter Schön lDem . ) wünscht noch, daß die Parteien
bei der Besetzung d :e einzelnen Bezirke berücksichtigen.

Ter , Antrag, die Wahlen für die Gemeinden, Brzirkkrat und
auch KreiSaitÄschuh auf gemeinsamem Stimmzettel vorzunchmen ,
wird angenommen. Ebenso wird der Antrag, auf Abänderung
des ß 43 Abs . II V .G ., die Mitglieder des Kreisausschuffe » auf
4 Jahr « zu wählen, angenommen.

In namentl 'cher Abstimmung wird der Gesetzentwurf Über
Abänderung des Verwaltungsgesetze» mit 74 Stimmen einstimmig
angenommen.
Gesetzentwurf zur Volksabstimmung über die badisch« Berfaffnng.

Abg. ,D!rtz ( Soz.) berichtet namens der Verfaffungstvinmis-
ston. Tie Volksabstimmung soll stattfinden am

Sonntag den 13. April ISIS
in der Zeit von vormittags 11 Uhr bis abends 6 Uhr . Ter Volk»,
abstimmung unterliegt 2 .« Abstimmung darüber, ob die National-

Das verlassene Dorf .
Roman aus dem Lvjöhngen Kriege oen Friedrich Thieme .

55 - . ( Nachdruck verboten .)
Sie mußt«, ihre» Manneö Lok würde leichter ' ein als das

ihre. Er war Soldat , ihm vergönnte man das Reckt der Vcr-
teidigung, er würde bald wieder die schöne Freiheit genießen .
Aber sic war auserlesen zu einem sckimpfl-chen . entehrenden
Tod , und niemand war da , sie zu trösten oder ihr zu helfen ,

inicht einmal ihren Galten durfte sie in die'en schweren Stun¬
den an der Seile haben. Sie war überzeugt , wenn er könnte

.und durfte , würde er bei ihr sein . Al'v verweigerte man ihm
und ihr diese einzige Gunst ! Würde sie den Geliebten über¬
haupt Wiedersehen? Sie zweifelte daran . Er war ja ebenfalls
gefangen — was konnte er für sie tun ? Er war zur Lhnmacht
derurt-cilt. So sollte sie, ein Kind dieses Schreckenskrieges,
nun auch a!s sein Lpfer enden ? Ihre ganze Familie hafte
er vertilgt, denn auch ihr armer Bruder war von dsn rohen
Soldaten umgcbracht worden, daran zweifelte sie keinen Augen-
blick.

Laut schluchzte sie. als sie der schönen Tage im Turme des
verlassenen TörschenS gedachte! In jenen Tagen war sie nach
langer Verzweiflung wieder zum Leben , zur Hoffnung erwacht.
Sie hatte zum erstenmal erkannt , daß das Glück nicht ganz von
der Erde gewichen sei , daß es jenseits des Krieges ein Da 'ein
des Friedens und der Arbeit gcken könne, das eigentlich des
Menschen Bestimmung sei.
. Wiederholt kniete Margarete nieder und betete laut. Für

ihren Gatten, % sich selbst , für die Menschen ! Sie rang zum
Himmel um Kraft für den schwersten, fürchterlichsten Tag' ihres Leben ?. Noch vor wenigen Monaten wäre sie ruhig, ja
freudig geschieden, aber das Herz hängt ’Vort mit viel festeren
Wurzeln am Leben , wenn ein anderes Herz sich ihm ange¬
schlossen har. wenn eS etwas Liebes. Geliebtes gefunden hat .
da« eS zurücklasien soll . Und es ist so schwer, in Jugend und
Hoffnung zu sterben ! Doch Margarete war ein echtes Kind
ihrer frommen Zeit . Ihre Gebete , meinte sie , drängen unmittel¬
bar in Gottes Öhr. und soviel Trost fand sie in die ' en Seelen -
eraüsien- daß sie, al» man sie abends vor da» Gericht schleppte ,

zwar züchtig gebeugten Hauptes , aber dock sptrösiet und er-
geben zwischen den Henkersknechten dahin 'chritt.

Forschend blickte sie auf , als sie vor ihren Richtern stand .
Doch erschrocken ließ sie den Kopf wieder niedersinken . Das
waren ihre R ' chter , rohe Soldaten , die ihre Reize mit scham -
lo 'en , siechem Blicken verschlangen und über ihre anmutige Er-
scheinu'

.lg ihre frivolen Späße austau'cken . Ter Prowß allein
wahrte einen Schimmer von Würde. Er legte der Angeklagten
alle auf den Vorgang bezüglichen Fragen vor , ließ sich die
Szene erzählen und vernatm die Soldaten , welche d«m Auf¬
tritte bcigewobnt hatten , als Zeugen. Dann forderte er die
Angeklagte au», sich zu rechtfertigen . Was konnte sie sogen ?
Sie hatte, di« Wahrheit ge''prochrn und konnte nur nochmals
wiederholen , was sie 'chon früher betont : sie f«i ibrek Geiste »
nicht recht mächtig und der Angegriffene ibr grl ' ebter. ihr über
alles teurer gewefen! Einen Verteidiger hatte sie n ' ckt. c » hätte
auch keinen Zweck gehabt bei die 'er Komödie von Gerichtsver¬
handlung, wo daß Urteil bereits fertig war, ehe sich der Ge¬
richtshof oer'ommclte.

Nur zwei Minuten berieten die Richter über den Fall, dann
verkündete der Pro 'oß das Erkenntnis : „Margarete Llasion
geborene Burkbardt aus Kunitz fei kchuldig der Morde » an
emcm kai' crlichsn Lffizier und solle morgm früh um neun
Uhr dafür die Strafe des Erhängens erleiden .

"
Margarete konnte , obgleich sie nichts andere » erwarten

durfte , einen Schrei der ent ' etzlÄ'sten Angst nicht ?-urückbalten.
Sir erhob ihre mit Ketten belasteten Arme in inbrünstigem
Flehen und bat und klagte unter bilterrn Tränen , man ' olle ibr
nur iaaen, was aus ibrem Gatten geworden sei. und solle ihr
einen Priester ihres Glaubens senden .

Toch niemand hörte auf ihren Jammer . Die Knechte er¬
griffen sie an den Schultern und zerrten sie hinaus. Erst als
sie unterwegs immer wieder die Frage nach ihrem Manne
wiederholtes erbarmte sich einer der Männer ihrer Qual und
tat ihr kund, der Hauptmann habe sich gelöst und bere ' tr vor
einigen Stunden da ? Lager verlassen , um sich den Schweden
wieder anzu'chljeßen .

TaS war gleich einem zweiten Todesurteile für die unglllck'
siche Margarete, ja . es traf sie fast schlimmer al» da» erste !
Arne hatte sie verlassen , konnte von ihr gchen in ihrer schwersten

dersammtung bis zum 15 . Oktober 1921 als Landtag
tage « soll und die Zustimmung zur badischen Versaffung . Tie
Vornahme der Wadi am 13 . soll nach Auslage von berufener
Seite kein Unglück bedcatcn ( Heiterkeit ) . Ti « Fragestellung des
Stimmzettel » lautet : 1 . «Wird die Berfassuna genehmigt ? -'

»Ja .- L »Soll die Nationalversammlung al» Lanoiaa rveitcr gel..
ten ? »Ja .- Im Falle der Verneinung muß das »I »- durckge.
strichen werden uno durch . Nein" ersetzt werden . Ti« Vornahme
der Wahlen muß durch Jsvlierraum und Wahlum'chläge vorgenom¬
men werden . Ta dir Stimmzettel von der Negierung aukochen .
können sie auch im Wahllokal liegen , im Gegensatz zu sonstigen^
Wah'en. Tie «insacke Mehrheit der Abstimmenden genügt zur
AnnohntN« der Versaffung und Verlängerun^ cher Fortdauer de»
Landtag». Tie Folgen der Ablehnung dq^ Merfaffung wurden
nicht erörtert ; dagegen sollen bei Ablehngnsp der Fortdauer des
Landtag» sofort Neuwahlen vorgenommen werden , ist dies in
Anbetracht der zahlreichen Wahlen nickt zu boftet^ Wtzie Kommis¬
sion beantragt Annahme deS Gesetzentwurfs,

Di« Abgg. Botzel (Dem. ) und Holtzermann wünschen die Ver.
länaerung nur bi« itßQ. Ter Passu» auf Verlängerung bis 1921
wirb jedoch mit grcßer Mehrheit angenommen.

In namentlicher Abstimmung wird der Gesetzentwurf mit
77 Stimmen gegen 1 Stimme de» Mg . Mayer (Tljch, -Nat.)
»ngenommra.

RinisterprKsideint Gritz : ,
Nachdem da» VerwaltunMesetz angenommen ist , sind die

Geschäfte der vorläufigen Volksregierung erledigt. Im Namen
der Bol - Sreg!rr »«g legen « tr daher Pi, Mandat« der Negierung
nieder.

Präsident Kopf: Auf Grund der Verfassung bitte ick die Re.
gierung, di« Gesckäfte vorerst biL zur Neubildung der Negierung
lveiterzufiihren. Im Laufe der näckkien Sitzungen werden wir
dann »ie Wahl der neuen Regierung vornehmen.

Karze Anfrage« »ad Interpellationen .
Abg. Holdermvnn (Tem .) fwgt wegen Eröffnung bes

dndtschen Bnhnhofe » in Basel.
Berkehriminister Rückert : Am 7. Januar fand Über diese

Frage eine Besprechung statt. Es fand eine Einigung darüber
statt , daß der Verkrhr vvrbehaltlch der Genehmigung der in
Frage kommenden Instanzen wieder ausgenommen werden soll.
Für den Fahrplan , ebenso für die Zoll» und Paßverhältniffe sind
die Vorbereitungen unsrrerseit» bereit» erledigt worden . Uns>
rerseit» steht der Aufnahme de» vertehr » nickt » entgegen, dage¬
gen steht dir Zustimmung der schweizerischen Behörden trotz wieder¬
holter Nachfragen noch au ».

Abg. Herit« (Ttsch .-Nat.) begründet seine Jntpepellafton unt
Inangriffnahme der Bahnuni « Rosenberg — m ercktngen
und weist auf die Dringlichkeit hin. Die Bemerkungen de» Abg.
Rausch über die Ablieferung de» Bezirk» Rosenberg wären em»
seit 'g (Aba. Rausch : Ich sprach von den Eiern von Werthcim»
nicht von Boxberg) .

Abg . Schae d̂er-Heldekberg (Ztr .) fragt wegen der Bah»
Neckarsteinach—Schönau an.

Berkehrlminister Rklckcrt:

für die Inangriffnahme de» Baue» der Bahn Rosenberg—
ingen find im früheren Landtag keine Mittel eingestellt

worden , wle der damalige Regierungsvertreter dem Abg. Hertle
bereit» mitteilte. Bereit» im Jahre 1915 wurde bezüglich der
Bahn Rosenberg — Merchingen erklärt, daß di« Finanz¬
lage eine Rückstellung ü eser Fragen nötig mackie. Wenn auch noch
keine Besprechungen mit Württemberg statt fanden , so kann ich
dem Abg. Hertle doch erklären, deß Vorarbeiten im Gang«,
sind, um zu prüfen , ob dir zum näcksten Staatsvoranscklag Mittel!
für diese Bahn einzusteilen sind, so daß frühesten » bi» 1929 mit
den Arbeiten begannen werden kann. Für d .e Dahn Neckar »
steinack — Schönau soll demnächst der Ranonatversommlung
eine 2 . TeilforSerung von 50009 Jt zugehcn . Der weiter«
Bahnkörper ist bereit» abgesteckt und projektiert norden, jo baß
die Arbeiten gleichmäßig fortschreiten .

Abg. Rausch (Soz.)
erklärt, daß die sozialdemokratische Fraktion die Dünsche be» Abg.
Hertle für die Bahn Rosenberg — Merchingen wohl unlerstühe.
WaS die anderen Bemerkungen des Abg. Hertle betrifft, so sprach
ich von der Eierablleserung deS Bezirk» Werthcim. ES lag mir
fern , einen Angriff auf den Bezirk Rosenberg zu unternehmen/
Tie » weiß der Abg. Hert 'r genau.

Abg. Fehn ( Tem . ) tritt für die Wetterführung der Bahn
in» Württembergisck « ein. Bei der Ablieferung war e» in den
letzten zwei Jahren absolut unmöglich , die Sollmenge zu erreichen .

Aba . Leser (Tem .) freut sich über die Erklärung bezüglich der.
Bahn Neckarsteinach—Schönau, daß eine weitere Anforderung zur ,Weiterführung der Bahn vorgelegt werde .

Abg. Vierne sel (Z r .) erklärt , daß die Abliefenmg auch durch '
Naturereigniffe nicht m vollem Maße erfolgen konnte. 1

Abg. Schneider-Heidelberg (Zentr ) schließt sich den Ausfüh¬
rungen de» Abgeordneten Leser an.

Stunde! Nein , sie konnte cs nicht Dauben ! Aber der Knccht
batte keine Veranlassung, :hr die Wahrheit vorzuenlholten. ,
'eine Miene war durchau» aufrichtig , seine Worte durchllang ,
sogar ein leiser Mitleidston .

Arne hatte sie verlassen !
Im ersten Augenblicke übermannte sie Derzweisiung. Bald

aber fand sie ihren Glauben an ihn wieder . Wenn er ip .
(rangen war. ko , gewiß nur dor Not gehorchend — freiwillig'
ließ er sie nickt in dieser Bedrängnis zurück. Nein , sie glaubte
an ihn, der sie bis zum letzten Momrnt , als das Höchste,
Teuerste verehrt und umfangen halte ! So kehrte sie in ihren
traurigen Kerker zurück, in dem sie jetzt wenigstens eine
Schütte Stroh , emen Krug mit Wasi r und « inen Laib Brot
vor 'and . Das dürftige Lager nahm sie dankbar an . sie war
er' chöpft und brach fast darauf zusammen . Speise und Trank
bedurfte sie nicht — erst am nächsten Morgen genoß sie etwa»
davon.

Sonderbar — der erste Teil der Nacht war schrecklich, als
sie jedoch von der Aufregung und dem . langen Wacken müde
wurde, kam auch mehr Ergebenheit und

'
Ruhe über sie. End¬

lich schlummerte sie ein , und wenn sie auch manchmal im
Sch'afe jäh auischluchzte oder ein ängstl ' ckeS. krampfbafleS
Zucken ihre L 'ppen überflog, so lag sie dock still und fest chiSl
zum Morgen und kielt im ersten Auaenblicke nach dem Er¬
wachen alles für einen fürchterlichen , die Sckärse der Wahr¬
heit bergenden Traum , ähnlich denjenigen, die sie vor ihreri
Vermählung >'o oft geträumt hatte.

Doch bald kehrt« daS volle Bewußtsein der Ge '
chehn 'sie zu-j

rück, unendliche Trauer übcrkam sie . mit gefalteten Händen̂
erwartete sie ihr Sch ' ck'a! in Gestalt ibrer H nker.

Er währte nickt lange, so klirrte die Tür. S ' e fuhr er,
fchrocken zusammen, aber e? waren n ĉkt die Knechte, sondern,ein Geisil' cker in seiner Amtslracht. Es war der Pfarrer von
Lobcda , den ibr der Freund ihre? Mannes . Riltmeister vonj
Plöner , hatte holen lassen. Der würdige Mann hatte ihrem
Datcr gut gekannt und war voll innigster Teilnahme für ihr,
Ge'

chick. Was ihre Tat selbst anlangte, sprach er sie frei von:
jeder inneren Schuld.

(Fortsetzung folgt .)
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Tie Behandlung der Jnlerpellat 'ou wird geschlossen.
Abg. Se .stiert (Zentr .- begründet se »e Jnterpella iou , was die

Regierung zu tun gedenkt , um Frechen tür Brennerei und
Handel mit Branntwein

herkciznführen, nachdem Alkohol für die Kr egführurg nicht mehr
nötg ist . Bei uns h clt man sich an die Hock stpreise ; in Nord-
deu schland iedoch nickt. Ich kann es den Brennern nicht verden¬
ken , wenn sie unter solchen Umstünden stre . .ei>. Es scheint nur
ein Akt der Klugheit zu sein, daß die ZivangSwirtschaft wenigstens
für d e Cenußmsttel abgebaut ist.

Ernährungsminisle: Trunk : TaS Ministerium würde eS sehr
begrüßen. wenn b :c Beschränkungen im Verkehr mit Branntwein
freien . Das Ministerium hat in dieser Hinsicht bereits Schrit e ge¬
tan , um der Landwirtschail wenigstens einen Teil des Druckes zu
nehmen . TaS Ncichsminrsterium gab jedoch unseren Vorschlägen
n cht statt ; vor allem mit der Erwägung, man sei aus der KricgS -
M rtschaft noch nicht völlig heraus und man würde der Preistrei¬
berei Tür U"d Hoi öffnen. Tas Ministerium gab sich mit d esem
Bescheid nickt zufrieden und es wurde ein Beschluß des Gesamt-
mmisteriums gefaßt um Aufhebung der Verkehrstesckränlungen
vom 27 . Februar 1917. Auf Grund dieses Beschlusses wurden
erneut Vocjiellungen erhoben , wobei auf die Mißstimmung in den
bäuerlichen Kre .sen hingcwicsen wurde. Ein Bescheid des Re cks -
minister ums ist bis zur Stunde noch nicht eingelroffen. Von
Reichsseite ist jedoch w .ederholte und eingehendste Prüfung zuge -
sagt worden.

Es wird in die Beratung der In erpctlation eingetrcten.
Abg. Schneider-Cmn endmgen ( Dem . ) weist darauf hin. daß

7? auf dem Lande nicht verstanden wird, daß Branntwein noch
nicht fre gegeben wird.

Abg . ^ .»gelhardt (Zcntr ) : Bei den jetzigen Verhältnissen ist
der Branntwein Vielen unzugänglich , trotzdem er gerade für alle
Leute sehr gut wäre. Ich verstehe nick., daß Branntwe n und
Tabak noch nicht freigegeben worden sind.

Abg . Straub (Zentr . ) schließt sich den Vorrednern an . Wenn
eS nicht anders wird, kann es passieren , daß die Schnapsbrenner
streiken . Was dies für Folgen hat, will ich nicht ausmalen .
(Heiterkeit.)

Abg . Fischer (D .-N ) wünscht , daß nicht immer mit einem bit¬
tenden, sondern mit einem ernsten Worte nach Berlin gesprochen
wird.

Abg. GroßhanS (Soz. ) hof 't, daß di heutige Debatte kewi k' ,
daß der eine oder andere wieder zu einem Glisck'en Kipschw
kommt . Auch ich b n für Aushebung der Beschlagnahme , bei S

J
ung von Höchstpreisen mochte ich jedoch auf die Gefahr ausme l-
am machen, daß hierdurch auch Nahrungsmittel , die zur mensch¬

lichen Nahrung d enen, zur Schnapsbereitung mitverbraucht wer¬
den . Durch Hinaufsetzung deS Preises wird m. E. dem Schleich¬
handel der Boden n .cht entzogen . Dann möchte ich noch auf einen
Schwindel Hinweisen , der im Kriege mit Branntwein getr ' eben
wurde : Den Landwirten verabfolg e man SSO Mt . für den öt .pro»
zentgen Branntwein und d 'efer Branntwein wurde nach Entzieh¬
ung des Methylalkohols für Sprengstoffe durch die Kriegsamts -
stelle Karlsruhe zu 6 Mk. weiterverkauft für d e Rüstungsarbeiter ,
nachdem er nur noch Wasser war mit einem gewissen mißlichen
Geruch . Wenn der Landwir. wieder zu seinem Branntwein kommt ,
dann war unsere heutige Debatte nicht um '

onst.
Ernährungsminister Trunk bittet den Abg. Fischer , daran zu

denken , daß es sich hier um ReickSge' ctze handelt und Landesrecht
bricht bekanntlich nicht ReichSrecht Wenn wir uns zu dem Ver¬
fahren des Abg. Fischer entschließen würden, nämlich nicht auf die
Aufhebungsbeschlüsse des Reiches zu warten, so kämen wir zur
Auflösung deS Reiches . Wenn auch der Heeresbedarf wegfiele , so
besteht inimer noch der Mangel an Tr nkbranntwein und die Ge¬
fahr, daß Nahrungsmittel zu Branntwein mitverbraucht würden.
Doch wünschen wir Aushebung der Verkehrsbeschränkung .

. Abg . Fischer <T .-N ) : Tie Leute , die b :e NeichSregiernng ab¬
setzten, sollten auch stark genug sein , die Zwangswirtschaft abzu-
fchaffen .

Nach kurzem Schlußwort des Abg. Seubert (Zentr .) wird die
Beratung der Jnterpellat 'on geflossen .

Vizepräsident Remmele teilt mit, daß die nächste Sitzung ent¬
weder Dienstag oder Mittwoch nächster Wocke stattfindet. Zeit
und Tagesordnung werden noch bekannt gegeben.

Schluß der Sitzung : 1 .45 Uhr .
•

Interpellation betr. Weineinfuhr. D >e Abag. Rösch (Soz .) ,
Kießlich ( Soz.) , Müller- Schopfheim <Soz . ) , GroßhanS iSoz .1 und
Venedeh (Dem.) haben in der bad. Rat onalversammlung folgende
Interpellation eingebracht :«Jst der Regierung bekannt , daß in
kctz ' er Zeit seitens der Schweiz de zollfreie Einfuhr kleinerer
Weinmengen gestattet worden ist und daß der deutsche Zoll ander¬
seits seine diesbezüglichen Bestimmungen aufrecht erhält, trotz
unserer einheimischen . kür die kleinen Leute fast unerschwinglichen
Weinpreüe? Das .gedenkt die bad . Reg 'erung auf diesem Gebiet
>er deutschen Zollfrage jetzt und in nächster Zeit zu tun , soweit
die Schweizer Grenze in Betracht kommt ?

Lohnwüaschr . Ter HaushaltungSauS' chuß der bad , National¬
versammlung befaßte sich gestern nachmittag mit der Petition über
den Bahnbau Hardheim—Königheim . Der Ausschuß kcjchloß, die
Petition der Reg'erung in dem Sinne emrfehlend zu überweisen ,
daß dieser Bahnkabu in Angriff genommen werden koll, wenn rS
die finanzielle Lage de? Staates gestattet . Eine Petition betr
den Bau der Herrischr

'
edbahn ( Hotzenwaldbahn ) wurde abgelehnt.

Ferner wurde die Bitte um Einrichtung einer Kraftwayenlinie
von Unterboldingcn nach Geistngen ( b . Tonauesck ngen ) der Re¬
gierung empfehlend überwiesen. Im weiteren Verlauf der Sit -
ung wurde von einem Regierungkvertreter Bericht erstattet übe:
en Stand der Tarifverhandlungen mit den Staatsarbcitern .

\ Daden.

Ter TllND .'ttrag x rb o eien Lau ' end SlaatsarLcilern
zum erstenmai in Baben die Vorteile eines V . r :r .i :« s sichern ,
der in voller ifrrbctt au ' Grund gechwe tiocr Verband .

'un ^
zustande kommen wird. Taß ein :o um 'assendes Werk , das
naiür. :ch nur durch die Nationaloer'ammlun? verabschiedet wer¬
den kann , all' eilijxr , ' ora'

ä !: ia ' r Prü '
una b dar' , ist 'elbstoer-

standiich. In ircn -en Ta .vn kann eine ioickc Arbeit n .cht en
lcdistl werden . Tie Regierung bat o'"cnbar das Bestreben ,
bald wieder zu stabilen L '. röälm ss :n zu kommen . Tas « ist
schon daraus hervor , d 'ß ''chon jetzt die General: irektien mit
Derirerern der Ei 'enbabnarbciter aus dem ganzen badischen
Lande Verhandlungen eingcleiter hat.

«
In der Sitzung deS Haushaliaus ' chusie ? standen am Ton -

nerstag die n . uen Forderungen der El 'cnLahneroerbände zur
Beralung . Ter Finanzminister gab Auskunft über die große
Tragweite die ' er Forderungen . Im Aus'

ch 'isse war man sich
darüber einig , daß das Verlangen nach AbÄIuß von Tarft-
verirägen an sich berechtigt 'ei . aber man wünschte im Hmblick
aus die großen Mehrausgaben, d e damit verbunden sind , wei¬
tere und genauere Auskunst vom Verkehrsminister zu erhalten ,
Jor infolge Verhinderung nickt anw' 'enl) «'ein konnte. Tie
Verhandlungen wurden deshalb aut Freftaa veriagt .

Lohntnris der (sisci bnhnarbritcr.
Dom Verband des deuticken Verkehrrper' onal wird uns

g' schri den : Tie in der Presse verbreitete Notiz vom Streik
der Eisenbahner ich unrichtig . In der letzten Woche haben die
Verhandlun.ien über dw von den Verbänden eingereichten
Tarifentwürfe stattflenlnden . Tie ''e erstreckten fick zunächst nur
über den Rabmen des Tarifs . Ti ? Vertreter forderten mir
Nachdruck, daß die Verhandlunaen über Lohnsätze. Arbeitszeit,
' reien Samttagnackmittaz u ''w . unmitjelbar folgen. Eine
Kommission wurde d .e' erhalb der dem Herrn Ministrrpräsiden-
ten vorstellig, der FinanzmilNter wie der Vorsitzende der
Haushaltungskommi''sion nahm an d :e>er Beratung teil.

Ten Vertretern der Organisationen wurde folgende Ant¬
wort:

1 . Tw Regierung ist in der Umbildung begriffen und es
steht zu erwarten, daß :n wenigen Tagen eine neue
Negierung vor die Nar'onalver 'animlung treten wird,

2. der Derkehrsmmtster wird ermächtigt, in Verhandlungen
mit den Eisenbahnern über die Höhe der Lohnsätze ein -
zutreten,

3. der endgültige Ab 'ckluß deS Tarifvertrag? kann nur im
Benehnien mit der N: . ionalversammluna er'olgen.

Gez . : Geiß .
Tie Vertreter gaben mit Nachdruck ihrem Austrag Aus¬

druck , den Tarifvertrag ab 1 . Februar 1919 in Gültiglcit tre¬
ten zu lasien, die Lohwähe den Zeitverhällnissen anzupassen .

Tic Verliandlnngen über den Rahmen des Tarifs wurden
unter dem Vorsitz des Herrn Generaldirektors (Staaterat
Schulz geleitet , am Freitag den 28 . d. Mts . zum Ab'ckluß
gebracht . Ter Redefreiheit war der breiteteste Raum gegeben
und wurde auch in vollstem Maße in Anspruch genommen.
Ein gewichtiges Werk soll zum Abschluß gebracht werden ,
dst

'
sen Wirkung nicht nur den Arbeitern zugute kommt , 'andern

auch die Grundlagen für den abzuschließendrn Gehaltstarif für
die Beamten darstellt.

Wolle die Ge 'amtregierung den Ernst der Aeitverhältnisse
nicht verkennen.

Aks alte Klatschbase , troh
^
neuer jugendlicher Aufmachung , ent.

puppte sich gestern dte «Badische Landeszeitung ' . DaS
Blatt , daS in seiner Sucht, unter allen Umständen eine Abonnen¬
tenzahl zu erreichen , de gegenüber seinen Geldgebern sein Wei .er-
vegetieren als gerechtfertigt erscheinen lasien soll , eine marktschrci-
rische und schon ans Komische grenzende Reklame verübt greift in
seiner Sensationslust zuMitteln , die kann: mehr mit denEepflogen-
heiien journalistischenAnstandes sich vereinbaren lasien. So brachte
cS in seiner gestrigen Mittagsausgabe Mitteilungen über d e Ver¬
handlungen der Parteien zur Neubildung der badischen Regierung,
deren Vertraulichkeit auch der «Badischen LandeSzeitung " bekannt
waren. DaS Blatt berichtet , daß von den sieben Ministerposten
die Sozialdemokratie 3 erhalten solle . Geiß , Ministerpräsident,
Remmele , Inneres , Rückert , Sozialpolitik und Verkehrs¬
wesen , daS Zentrum solle die Justiz. Trunk und die Finanzen
Tr . W i r t h erhalten ; die Demokraten Kul.uS und Unterricht,
Professor Hummel und AcußercS Dietrich . Obgleich auch
wir, wie auch die übrige politische Presse, von den Verhandlungen
und der voraussichtlichen Verteilung der Ministerposten unterrichtet
sind , halten wir eS auch jetzt noch trotz des BcrtrauensbruchS der
„Badischen Landcszeitung"

, den sich übrigens ein Oberländer libe¬
rales Blatt schon vor e 'nigen Tagen eben>alls hat zu schulden kom-
nien lassen , als unsere journalistische Anstandspflicht , uns über
die Richtigkeit oder Unrichtigkeit obiger Meldung der «Bad fchen
Landeszeitung" nicht weiter auSzulaffcn . Er dürften ater d e
Frakt onen der Nationalvermnimlung doch Veranlassung nehmen,
zu erwägen, ob sic Leuten Jn 'ormationen zukommen lassen wollen ,
die um einer eitlen Sensationslust willen mit den ihnen geworde¬
nen Mitteilungen derartigen Mißbrauch treiben.

«

|
'r Tarifverträge !m Bereich der Staatsverwaltung.

> Anläßlich der Beratung in der Nationa .
'
vcr 'ammlung wc-

Gewährung einer nochmaligen Teuerungszulage an die
Staatsarbe '

ter und Beamte wies der Bericht .' ntaiter des Haus-
haltsaus ''chusses . Abgeordneter Göhring, darauf hin . daß von
seiten der Eisenbahnarbciter n ' ue Forderungen gestellt worden
find. Diese zielen darauf hin , einen Tarifvertrag kür die ge-
,am!en . im Staatsdienst befchästigten Arbeiter einzufübren. Es
s- ien von den Verbänden zwei Vor' chläae eingegangen. T e
Annahme des einen Vorchlaaes bedeute allein für die Ar-
beiter''chaft eine Mehrausgabe an Löhnen in Höhe von
81 Millionen Mark, und die des zweiten gar eine solche von
53 Millionen Mark im Jahr .

Wie wir hören , hat die Regierung sich mit der für das
ganze Land hochwichi' een und sinansiell ein 'chne' denden Frage
bereits befaßt . Sie ''oll zu dem Ent'chluß gekommen ' ein . dem
Abschluß eines Tarifvertrages mit d?n Staatsarb itern grund¬
sätzlich ;umst' mmen. Ter ab' U''chließcnde Tarifvertrag 'oll
jedoch nickt nur (ür die Eiwnbahnarb"i 'er allein, sondern mög¬
lichst für die cromten im Staat bc

'
<Kift ; rtbn Arbiter Gültig

ke t haben . Kuverlä' siaen Nachrichten zufolge bat die General-
d - rcktion der ^Staatseiwnknbnen vor einiger Zseit Auftrag er-
halten , zunächst mit den betc . Iigten Arbeiterorgmi''ationen die
grundsätzlichen B?stimmuna-n des Tarifvertrages zu be' vrecken.
Ueöcr die Höhe der Tariflöhne ' elbst ''oll ebenfalls sofort mit
den Beteiligten verhandelt werden , umn vorder die grund 'ätz-
lichen Bestimmungen auch für die übrigen Staatsarbeiter inn
Larisvertrag festgeleat worden sind. I

Aus der Nattonalverfammlung wird uns berichtet : Gestern
fanden im Laufe des Tages in den Fraktionen wei ere Bespre¬
chungen in der Frage der Bildung der neuen Regierung statt . Um
die Mittagszeit trat der Ausschuß der Vertrauensmänner zu¬
sammen. Seine Besprechungen , an denen auch mehrere Mitglie¬
der der vorl. Volksregierung teilnahmen, zogen sich sehr lange bin .
Wie wir erfahren , ist eine Entscheidung noch nicht gefallen. Alle
anders lautenden Meldungen eilen den Tatsachen voraus.

* Tie Biersteurr . Der HauShaltauSfckuß der bad .
Nationalversammlung befaßte sich mit zwei Eingaben der bad.
Bierbrauereibesiherverbände um Aufhebung des bad. Bierjtcuer -
Re 'ervatrechtS . Ter Berichterstatter Abg Weitzhaupt (Ztr .) stellte
den Antrag , die Brausteuer in Baden zurückzustellen . Wenn die
neue Brauiteuer vom 1. Aprils erhoben werde , so würde die b : d.
Brauindustrie durch die württembergiscke und bayerische Konkur -
renz außerordentlich geschädigt. Ter Vertreter der Regierung
vertrat die Ansicht, die Forderung der Petenten sei auS finanziel¬
len Gründen zurückzuweisen . Ter Aus -ckuß beschloß , bei der Nat.-
Versammlung zu beantragen , die Petition der Regierung empfeh¬
lend zu überweisen in dem Sinne , daß man obwarten möge , bis
die Entscheidung der Reichlregierung in Weimar gefallen fei und
dann mit Bayern gemeinsame Sache zu machen.

• Die Techniker in der Verwaltung. Der Juftizau -sckuß der
Nationalversammlung beschäftigte sich ^mit der Eingabe deS Deut»
fci en Techniker -VerbandeS belr. die S .ärkung des Einflusses der
Techniker in der Verwaltung . Bei der Aussprache über die Ein-
gebe wurde darauf h .ngewie

'en , daß nach der neuen Verfassung
nunmehr zu jeder Beamtenstelle, ohne Rücksicht auf Vorbildung,
derjenige berufen werden soll, der hierzu der Befähigste und wür¬
digste ist . Ter AnSsckuß be '

ckloß , die Eingabe im Hinblick auf
d :e neue Verfassung für erled .gt zu erklären.

Ein ölevolutlonsgcschichtsichreibcr.
Unter Ser Ueöerjckrift «Ersah für eine Faschings «

z e t u n g
" brachten wir vor einigen Tagen eine kleine Notiz

Uber ein «Wer : ' eines Bruch 'aler Doktors , daS den schönen Titel
trägt : « Zwi ' chen Grauen und Tag" . Ter Verfasser des Werkes
ist cm bis zum 1 . Riärz ds. Js . bei der Bruckyaler Stadtverwal¬
tung mit der Regelung des Ärckios beschäftigter Tr . Phil . Josef
Riegel . Herr Regel will in seinem Buche den Verlauf der Re¬
volution in Bruchiil warheitsgetreu schildern. Es sei von vorn¬
herein gesagt , daß es eine elende Stümpcrarbeü ist, war er da
verbrochen . Ein Arbeiter mit e ner mittelmäß gen Voltsschulbil¬
dung würde sicher etwpaS Besseres auf Sen Markt gebrockt Habens
Der größte Teil Vieser merkwürdigen Geschickte der Bruch-'aler
Revolution ist zuiammengeschustert aus Auskünfwn , die der Herr
Doktor in der Haupt 'acke von alten Weibern erzählt bekommen
bat . Kleinlichkeiten , die nicht die geringste Bedeutung uns Wichtig»'
keit haben , werden breitspurig n edergeichrieben . Dabei läßt die
Arbeit ;ede Objektivität vermissen ; aus jeder Zeile , d e der Herr
Do tor selbst geschrieben — eS sind zwar deren nicht sehr
viele —, spricht der sinnlose Haß gegen die Soldaten und Arbeiter ,
die in jenen Tagen inmitten der Revolutionsbewegung gestanden
haben . Auf die Ge ' cklechtslranken ist er besonüenrS schlecht zu
sprechen . Man oraucht ja durchaus nicht diese Kranken allzusehr
in Schuh zu nehmen, aber soviel muß gesagt werden , daß sie zum

'
größten Teil Opfer der Verhältnisse geworden sind . Jeder Krieg
hat , solange die Welt besteht, derartige Opfer gefordert . Und man
sollte mehr M ' tleid mit ihnen haben , als unverständig und ge»
häy .g übe - sie Herzufa 'len . Schon die e Ka mpfeSmethode charakte¬
risiert zur Genüge diesen merkwürdigen Revolutionsgesch .chtS-
schreiber .

In derselben gehässigen Wei >'e ziebt der Herr dann auch in
einer geradezu abstoßenden Weise über Bruchialer Bürger her.
Er mackst sick über die Angst gewisser Leute lust g, hat aber doch'
ekbst am allerwenigsten Anlaß, anderen ihre Angst vorzuwerfen ,denn als Held hat sich der Herr Doktor in jenen Tagen am aller¬

wenigsten benommen. In widerwärtiger Weftc rempelt er in
seiner Sudelschr.ft den Vorsitzenden des Brv ' aler Arbeiterrats
an , von dem er behauptet, d '

.e
'er suche als stäU . cher Beamter ein

Unterkommen, habe aber keine Kenntnisse . Wir möchten dem
Herrn Doktor gegenüber dieser Anrempelung nur erwidern , daß
diese Behauptung eine platte Lüge ist ; der betreffende Genosse
hat sich noch nie um e ne städtisch^ Bcamtenstelle beworben. Und
was den Beruf des betr. Genossen anbelangt, über den sich der
Herr Dr . Riegel ebenfalls lustig zu machen können memt , so
können wir ihm nur erwidern, daß gerade in der Revolution man.
cher Handwerksmann und Arkeitsmann mehr Fähigkeiten erwie¬
sen hat. als MMcher ''er Herren Doktoren , sie brauchten dabei
nicht einmal von den niederen geistigen Qualitäten des Herrn
R. zu fein . In derselben gehässigen Weise wird in dem »Werke '
auch der frühere Vorsitzende des Soldatenrats verlästert. ES ist
daS eine sehr bequeme Methode , nun hinterher mit Kot zu werfen.
Dabei hat auch dieser Vorsitzende im Verem mit dem Arbeiter -,
Bürger - und Bauernrat in den Revolutionstagen ganz gewaltige
Arbeit geleistet , d :e auch von Jedermann anerkannt worden ist,
oer nicht mit der trüben Parteibril 'e die Tinge beobachtete, son¬
dern mit gesundem Menschenverstand . Der Herr Doktor hat ge¬
rade das Neckst und das Zeug, an der Arbeit anderer Leute Kritik
zu üben. Sollte er doch selbst zur Regelung des städtischen Archiv -
ursprünglich 6 Monate nur beschäftigt werden , brachte er aber
glücklich auf (eineinhalb ! ) Jahre ! Er ist also der berufene.
Kritiker, ausgerechnetn er. «Grauen ' könnte eS einen allerdings
bei der Lektion des . Werkes' , grauen ob all der Bosheit und Ge¬
hässigkeit, die darin zusammcngetragen. Irgend einen literari¬
schen Wert hat diese Arbeit auf keinen Fall.

flus der Partei.
b . Ettlingen , 28. März . In klarem , großzügigen Referat be«

andelte Genosse Gkunk an dem Vortragsabend am 25. März di«
Wohnungsfrage . Insbesondere besprach er hierbei die jetzige
große Wohnungsnot , die immer krassere Formen annimmt, ver¬
schuldet zum Teil durch gewissenlose Boden - und Häuserspeku¬
lation, d :e gleich dem Schleichhandel in Blüte steht. All diesem
wüsten Treiben muß ein Riegel vorgeschoben werden . Es ist eine
traurige Tatsache, daß gerade vor allem der Arbci .erstand das erste,
Opfer all dieser brutalen Gewinnsucht ist. Mit der Aufforderung,
den Baugenossenschaften beizutreten, schloß Genosse Glunk feinen -
schönen Vortrag . Genossin Bändel erstattete Bericht über ihre'
Tätigkeit rn der Wohnungskommission . Nächsten Dienstag,
1 . April, wird die Gesundheitspflege in der Gemeinde behandelt -
Referent Gen . S t ö h r e r . Auch zu diesem Vortrag ist zahlreicher
Erscheinen erwünscht. !

I . Aue bei Turlach , 28. März . Sozia Idem . Verein -
Letzten Mittwoch sprach in einer gut besuchten WahlvereinSver -̂
sammlung in der „Blume' Gen. Weber - Durlach über die be¬
vorstehenden Eemeindewahlen und über die Verfassungsarbeiten
in der Nationalversammlung . Redner schilder. e in vortrefflicher
Weise die Geschehnisse der Revolutionszeit und deren Errungen¬
schaften . Tie badische Verfassung fei ein Kompromißwerk , da un¬
sere Partei nur über e :n Drittel der Sitze in der LandeSvrrsamm .^
lung verfügt. Wir stehen jetzt vor den Gemeindewahlen , da heißt
es für d e Arbeiter wiederum auf dem Damme zu sein und nur
solche Männer aufs Rathaus zu en .senden , die das Wohl der All¬
gemeinheit im Auge haben und nicht Sonderinteressen, wie eS
zum Teil in unserer Genreinde der Fall ist . Stimmenfang brau¬
chen ww keinen zu treiben, wie eine gewisse Partei eS hier bereits
tut. — In der Aussprache wurde besonders die Frage der Abfin¬
dung des ehemaligerr grohherzoglichen HaufeS behandelt ; es wurde
von verschiedenen Sei en Kritik geübt an der Höhe der Summ«,
die den ehemaligen hohen Herrschaften bewilligt wurde . Man
kann aber über die ganze Angelegenheit betreffs der Abfindung
verschiedener Meinung sein , was auch in der Aussprache zum Aus¬
druck kam . Es sind hier jedenfalls Licht- und Schattenseiten vor¬
handen. Von «gewisser ' Seite aus wird ja versucht, im Trüben
zu fischen ; man hat aber doch auch dort im Anfang den Stand-.
Punkt vertreten , daß man in loyaler Weise die Abfindung behan»'
dein müsse. Bei einsichtigen Arbeitern wird die Hetze keinen Ein¬
druck machen. Neben der Kritik an den verschiedenen gesetzgeberi»!
scheu Arbeiten wurde auch Anerkennung für das Erreichte gezollt.'
Gen Weber gab am Schlüsse der Versammlung über die strit .igen,
Punkte noch Aufkläurng und wies auf alles hin , was zum Nutzen!
und ebenso auch zum Schaden der Partei sein könnte. Mit eincmi
warmen Appell zu e '

friger Mitarbeit sckloß Genosse Kahn bie|
sehr gut besuchte Wahlvereinsversammlung. Nun frisch ans Wech
and der Lohn wird dann auch nicht ausbleiben.

Ic. Bietigheim, 27. März . Sonntag , 30. d . M., nachmittag »,
3 Uhr. »indet im Gasthaus zum «Hirsch' eine Mitglicderrcrsamm-
Ing statt. Ta ein sehr wichtiger Punkt auf der Tagesordnung'
steht, ist vollzähliges Erscheinen unbedingt notwend 'g. Leser der!
Parteipresse und sonstige Anhänger unserer Sache sind ebenfalls-
einge' aden ;Riederbilhl, 29 . März . Heute abend M8 Uhr findet im Gast ,
haus zum «Hrsch' Parieiversammlung statt ; zahlreiches
Erscheinen aller Genossinnen und Genossen von hier und Förch
ist dringend nötig.

Off nburg . 28. März. Soz . Verein . Auf die Ver.
samm'ung, die heute abend in der ,,Brauerei Mmidinger" statt,
findet, sei nochmals hingewieien. Außer einem Vorttag stehen die
Grmeindewablea auf der Tagesordnung und werden wich,
tige Beschlüsse gefaßt. Wir b tten unsere Mitglieder und solche, die

l cs werden wollen, recht zahlreich zu erscheinen . Bringt auch euere
, Frauen mit, denn unter den Frauen ist Aufklärung dringend ge,
tote«.



Nr. 75.
Scite 1« astatt, 26. März . Ter neugegründete Touristenverein „TieNaturfreunde " wird nächsten Sonntag eine Halbtagstour imMurgtal aut führen, von Gaggenau über die Höhen links derMurg nach GernSbech (über Siaufenberg ) .

RommunalpolitiK.
Vin Torfpascha . AuS Spöck schreibt man unS : Unser selbst¬herrlicher Bürgermeister frägt einfach nach keinem Teufel etwas.Da bat kem Amtmann etwas zu sagen und keine Remerung. Ermacht, was er will. _ Er hat einen unserer Vertreter von derLeebnSmittel -Kommissivn weggedrückt und w:e wir erfahren haben ,will er den andern Vertreter aus der Kommission auch noch her -auSbringenp warum , wissen wir nickt ; wir werden die Lacke alvr

untersuchen lassen. Man gewinnt aus dem ganzen Verhaltenund Vorgehen des Bürgermeisters den Eindruck , als ob ihm sogarnoch von „ oben ' her daS Rückgrat gesteift würde und als ob ihmbei irgend einer Stelle da« Bezirksamt Unterstützung in seinemWiderstand« gegen uns verleihen würde. Unsere Genoffen habenbald Gelegenheit, dieser Lelbstherrlickkeit ein Ende zu bereiten.Der Wahlzettel ,oll der eiserne Besen sein, mit dem sie daS Rat¬haus auSfegen weroen . An der Beseitigung solcher Zustände hatdie ganze Gemeinde ein Interesse , alle Männer und Frauen. wogen daher unsere Parket in ibrrm Kampfe für Schaffung geord¬neter Zustände aus dem Rathause unterstützen .* Lörrach, 28. März . Dem Bürgerausscknst ist eine Vorlagezugegangen , nach der für Notstandsarbeiten 300 000 «# gefettet :werden. Mit einem Anteil von 110000 Jl will dir Stadtverwal»tung der „ G . m . b. H. Industriegleis Lörrach ' beitreten. ZurBeschaffung von Kleinwohnungsmöveln wird ein Kredit von-'VI000 Jl , für Kleinwohnungen ein solcher von 30000 Jl gefordert .

< MW MisnMrsainiiilling.
KSelmnr, 28 . März.

, Reichswehrminister Koste bringt da« Gesetz auf Schaffungeiner vorläufigen Reichs »,»» ,ne ein. Ter Entwurf lehnt sich engan das Gesetz über die vorläufige Reichswehr , für deren Aufstel-tung die Arbeiten übrigen« weit vorgeschritten sind . Wir brauchen
Schiffe zur Sicherung der Lebensmitteltransporte , zur Wegräu¬mung voi « Minen und zum Schutze der Fischerei . -

Abg. OberfShren ( N .-N. Vp. ) : Tie Vorlage, c
'
e wir beraten,beweist den Sinn der Negierung, sich . in gewisses Mast von See-

Geltung nicht nehmen zu laffen . Tie Temorrl -'a. - m in aer Marine
,
>st geradezu furchtbar . Tie Gegenwart für d .e Mari »e ist trübe,aber wir vertrauen trotzdem auf die Zukunft .

Abg . Graf zu Dohna (D . Vp .) : Aucl > wir Warden für das
Gesetz stimmen , aber wir tun es mit dem

'
tiefer Be - t>n-n;ung , da die Ansickt einer solch :» FlottenVorlage j .-den beschämenmuh der noch ein Gefühl für vawrland ' sch^n Stolz und »atonaleWürde besitzt . Man darf nicht der gesamten Marine dir Schand¬taten aufs Konto schreiben, di« während und neck der Rkrolut'onbegangen wurden. Unter den Aus .-nbem unserer künftig :»Mcrme in erster Linie oblieg :» , -st d -e Se :post, ; i.Abg. Brühl ( U. S .i : Dast d .r onlir -sige Re '

chkmarine wirk¬
lich auf demokratischer Grundlage gebildet werden wird, könnenwir n '

cht glauben, nachdem -ö" -- Re shstem.u ' sb ind tfjt .̂Tc chb :m.üht flwcjcn ist , h : Scldatenräte wieder zu beseitigen . ImGegensatz zum Grafen Dohna sprechen wir den Marinem, dieals Revolutionskämpfer zuerst ausgetreten sind, von dieser Stelleunfern Tank au«. Wir lehnen dir Vorlage ab.
Abg Giebel ( Soz. ) : Tie Aufhebung oder erhebliche Ein-

ichränkung der grosten ReichSmerften würde e ;ne große , schwerewirtschaftliche Schädigung für Arbeiter und Angestellte oieier gan-
zen Hofersuidte bedeuten . Ich frage den Reichrwehrmimstor , ober nicht beabsicht gt, diese Werften zu Produktionkstätten rüc denFricdensl edarf umzuwandeln?

ReichswehrministerNotke : Wir wollen vermeiden, bah die Ar¬beiter der Heererbetriebe in Kiel, Wilhelmshaven und Tan - ig alleHals über Kopf entlasten werden . Soweit Arbeitsgelegenheitge¬schaffen werden kann , werden wir auch damit die reichseigenenBetriebe versehen .
Tie Vorlage wird in erster und zweiter Lesung gegen di-Stimmen der Unabhängigen Tozialdemokra en angenommen .Abg. Schmidthals (Tem .) erstattet hierauf den Bericht des

HauShaltSausschuffeS über dir Sicherung der Acker » und Garten «
öestellung Der Ausschuß will daS Aussichtsrecht auch darauf er¬
strecken , mit welcher Frucht der Acker bestellt wird.Ein Antrag A r n ft a d t (T . N .) verlangt die Streichung der
Bestimmung, daß dem Landwirt das Nutzungsrecht bei mangelhaf¬ter Bestellung im letzten Wirtschaftsjahre und wenn zu erwar .en
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ist, daß die nächste Bestellung ebenso mangelhaft ausgeführt wird,entzogen werden soll . Ter Antrag w :rd angenommen.Sodann wird der Ausschußantrag mit dieser Lenderung mit
181 gcaen 118 Stimmen angenommen.

Nächste S :tzung Samitag 10 Uhr vorm . Beamteninterpellatio-ncn. — Schluß 6 X Uhr .

Die lliWW -eH die AMmr
der GroMzogs.

* Tie UnciWniiigen suchen mit der Abffndungsanoeleoen -
beit dcr Familie Zähringen politi '

-che G .- ' ckÖsie zu machen und
wo . len d -.e Sache morgen zu einem größeren Protestrummel
auL 'chlachten . Es :st das aber weiter nicht? als elende Tema-
MM

Mi ^ .. . _ _ _ _ , .Großhcrzog au ' alle enva ihm zustshenden Recht« aus seinen
Besitztümern rerzichtel, da ' llr «ine Barabffndung von sechsMillionen Mark und außerdem noch das Schloß in Baden, ein
Landhaus in Badenweiler sowie ein kleines Schloß in Frei-burg erhält und dom Prinzen Max die Hälfte der oben genann-ten Barabffndung zu ^ sprochen wurde , w:rd in weiten Krei 'en
des Volkes nicht ver,tanden . Wir gestehen , uns ist es im
ersten Augenblick eben'o gegangen. Wir sagten unS. ist das
die Errungenschaft der Revolution , daß man die gekröntenHäupter noch lange mit Millionen und Schlössern absindet,wäbrend im Volke Not und Elend herrscht und viele Bolkr .ie-
nassen unter Wohnunstsmangel leiden? Aber wir sagten unS
auch, die in der Regierung sitzenden Parteigenossen und die
Mitglieder, der sozialdemokratischen Fraktion werden ihreGründe haben, warum sie der Abfindung aut die'er Basis zu«
^ stimmt haben. Ticie Gründe hat Gen. Tr . Tietz in der
Sitzung der bad. Nationalversammlung vom 25. März in
10 Punkten namenr Ser Fraktion niedergelegt. (Siebe Nr . 72
un 'eres Blattes .) Und man muß .sagen, daß man diesen Grün¬
den . nach sachlicher Prüfung zustimmen kann, sttachdtm die
vorläufige Regierung — übrigens mit Emschluß der beiden
unabhängigen Minister Brümmer imd Schwarz — sich zu dem
ZngständnU- vcrpfl' chtetie , die Auseinandersetzung mit dem
Hau'e Zäbringen in loyaler Weile vorzunehmen , mußte
sie eine Vorlage nach allgemeinen RcchlSbcgriffen machen .
Loyal heißt gesetzlich (Id ) , ehrenhaft .

Aber hierauf toll noch nicht einmal der Hauptwert gelegtwerden . Tie Absipdungsanzelegenhe ' t ist nöml ' ch eine glatteRechtsfrage . Ter Grotzherzog ist . wie schon früher in
einer von uns veröffentlichten Zuschrift ausgetührt, nur seines
Thrones für verlustig erklärt worden , aber nicht seines
Eigentum ? und seines Rechtes als Staatsbürger . Und
man kann den Großherzog erst expropriieren , wenn man die
andern reichen Leute auch expropriiert . Man kann nicht
sagen , was gehen uns diew Erwägungen an . wo man weiß
wie die Fürsten im Larffe der Zeit zu ihrem Vermögen und
ihren Domänen gekommen sind . Es läßt sich einmal nicht ab-
streiten , daß die nunm hr an den Staat fallenden Domänen
am 9 . November 1918 i m B es i h de ; Ha u s e S Z ä h -
rin gen waren , und wenn jemand Objekte im Staate
von rund 180 Millionen Mark abtreten ''oll . to kann er ein«
Abfindung verlangen . Es bandelt sich al '

o nicht um eine Ent-'chäd:gung kür eine Verzichlleistung aut den Thron, sondern
um eme solche für Abtrc : un (i von Besitztum .

Ten Milgliedern dcr 'ozialdcmokrali 'chen Fraktion wurde ,
wie uns mitgctcilt wurde . von berrorragsnden Juristen , auch
von solchen , die unserer Partei angehören . erklärt : läßt eö dcr
bcdi 'che Staat auf eine Kla,ae des GroßherzogS ankcmmen ,dann würde unter Umständen von den Gerichten noch ein
böpcrcr Betrag als sechs Millionen als angemessene Abffn -
dungs 'umme bezeichnet . Sollten wir es auf dies« Klage an-
kominen lassen ? Wer bi« Finansiage Badens betrachtet, wird
zugcstchen müssen, daß er ein solch s Risiko nicht wagen darf.
Auch andere Staaten mußten aut d

'
e 'em Gcbiete

^Zugeständ¬
nisse machen. Tie wiirttembergische Regierung, in
welcher die Sozialisten die Mehrheit haben, tetzlen einen jäh»
lichen B ' trag von 200 000 M fest , der bis zum Tode des würt»
icmbergischen KönigspaareS bezahlt werden muß.

flus der StQdt-
* ftarllritfK, 2S. März.

Ans der Ttadtratssitzung vom 20. März 1919.
Erhöhung der Ga»- Strom» und Wasserpreise . Bc . m Bürger-

auSschuß wird die Zustimmung zur Aenderung . verschiedener Be.
slimmungen der Gas - , Wasser - und Sirom -Bezvgsordnung mit.

'
Wirkung vom I . Mai d. I . beantragt . Darnach sollen die Preise
für Ga«, Strom und Gaffer infolge erheblicher Steigerung der
Erzeugung-- and Förderkosten ( Steigen der Kohlenprese und der
sonstigen Rohstoffe, der Gehälter und Löhne der Beamten und .
Arbeiter) wie sogt er^ ht werden :

») für Leucht », Koch - und Heizgas von IS H auf30 4 für das Kubikmeter ;b) GaS, das mittelst besonderer Le tung und besondere «
GaSmeffcr für Gasmotoren verwendet w .cd, von 17 4 aus 28 ^für das Kubitme:er ;

c) für iss durch MünzgaSmeffer abgegebene GaS von 18 ^z ,( wozu ein» monatliche feste Gebühr von 1 Jl und bei einem Mc>
'

natSverbrauch von mehr als SV Kubikmeter für jeden diese Menge
übersteigenden Kub. kmeter 8 J, Zuschlag erhoben wurden) au»
30 j, ( unter Wegfall ö*r festen Gebühr und der Zuschlag; für
Mehrverbrauch) ; der Mietzins für da« Leihen von BeleuchtungS -
gegenständen und Gaskochern soll von 10 4 auf 20 4 für den
Monat hinausgesetzi werden;

d ) für Ström zu Beleuchtung -zwecke:', von 88 4 aus 68 4für ö .e Kiloiratistunde;
«) für Strom für Kraft» und sonstige Zwecke von Lg 4 auf38 4 für d e Kilowaiistunde;
k) für .Strom zur Treppenbeleuchtung (mit Schaltuhr) von

660 <M auf 8,40 Jl für jede Glühlampe bis 20 Wat! ( d :e Miete
für Stellung, UnierhaUung und Bedienung der Schaltnhr von jähr¬
lich 1-2 Jl auf 18 Jl -,

1 e) für jeden durch Waffermeffer abgegebenen Kubikmeter
. Wasser von 10 4 auf 18 4 .

Arbciter -Sportkartell Karlsruhe .
Bei Anwesenheit der AuS 'chüsse 'amtlicher Arbeiior 'por!-

verc '.ne Karlsruhes iowi« der Vertreter der Arbeiter-Juzend
fand Dienstag abend d :e endsüllige Konstituierung des Ärbei-
ter-SportkartellS Karlsruhe statt , das schon vor dem Kriege
eine so erfolgreiche und viclversprcchende Tä : iÄ« it begonnen
halte , die aber durch den Aurbruch des Krieges eine jähe Un¬
terbrechung erfuhr . Mit neuem E:tcr und neuer Begeisterung
gehen nun die Sportgenossen an die Arbeit , um das während

j der 4 Kri . gsjahre Vcr 'äumte nach ^uholen und nun durch straffe
Zentralisation der Arbeitersporlbcwegung den Boden zu schaf¬
fen. aus dem einz

'
g und allein erfolgreich gcardeite : werden

kann , tzn den neuen Zeitoerhältniss . n sind ja die Auf . ».iben
weit größer als früher , ein großes Tätigkeitsfeld lieat vor un»
' «ren Arbeiter ' porlgenossen ausgebreitet , es zum ra' chen
Früchteiragen zu bringen , wird vorn. hmste und oberst« Aus¬
gabe des nun geschaffenen Brbeitcr-Jportkartells iein , das nun
als einzig Behörde in allen die Gesamt -Arbeiteriportbewegung
betreffenden Fragen zu M.'tcn hat . Tie Wahl des geichäfls -
führenden AuS' chusses ergab Gen. Franz Sitt . Adlcr»
straße 8 . als erslrn Vorsitzenden, an den alle Zuschrisien. An¬
fragen u'w. zu richten sind ; zum zweiten Vorsitzenden wurde
Gen. Zimmer , zum Kassier Een . Heinrich Meier ,
zum 1. Schriftführer Gen. Ltto Beetz , zum 2. Schrist-
führer Gen . Ltto Metzger und zu Beisitzern die Gen.
H . Winter und Adoli Meister '

gwählt . —- Als w '
chtig-

ster BeratungSgesenstand stand d: e AuS'prache Uber den Badr-
ischen Landrsiag für Körperpflege und Ju .vnderziehung aus

der Tag. sordnung. In der ausged . hnten , 'ehr 'schlichen Aus¬
sprache kam einmutig zum Ausdruck, daß ein or .-Qnüatori'ches
Zusammengehen mit dem LandeStag für d' e Arteiteriport-
verein« nicht in Frag: kommen könne; wohl aber würde eine
Beteiligung und ein gemeinsames Vorgehen in wichligen. all¬
gemein für d ' e gesamte Sportbrwegung bedeutsamen Fragen
altz erstrebenswert ange

'ehen. Ta» Sportrkartcll wird m
dieser Richtung hin weitere Schritte unternehmen . Zur Ein¬
leitung dieser Aussprache hatte Herr Beniemann vom
dcut ' chm Fußbollbund cincn kurzen Vortrag über den Zweck
und b : e Ziele des Landestages gehalten. — Im weitern wurde
beschlossen, eine Zentralstelle Baden für 'ämtliche Arbciter 'port-
vcreine der Republik zu schaffen , das Sportkartell übernimmt

* die vorbereitend ' N Arbeiten . Tie Zusammenkunft zeigte , daß

Theater , Kunst »ad Wiffeaschast.
volkstümliche ? Sinfonie-Konzert der Kapelle des Bad. Landet-

Dealers. Innerhalb zehn Tagen drei große Konzerte mit voll-
yefetztem Festhallezaal , da dürfte wohl der Beweis für das Ver¬
langen der Maffen nach guler, geistiger Nahrung voll erbrachllein . Zu wünschen wäre allerdings, daß all diese großen Veran¬
staltungen van einer Zentrale aus geregelt würden, denn
zweckmäßig kann man solch eine Anhäufung von Konzerten — zwei
große Gesangvereine und nun die Kapelle des LandeStheaterS —-
,n einem Zeitraum von wenigen Tagen nicht nennen. Es läßt
sich wohl denken , daß eine Zentrale geschaffen werden könnte , bei
der Stadt, oder irgend einem „Rat ' , von der aus alle derartigen
Veranstaltungen arrangiert und geleitet werden ; e3 würde dann
sicher ein derrrtigeS Zusammendrangen von Konzerten aus wenigeTage nach wochenlanger Pause vermieden werden. Ein Weg , um
den versckiederien Sonderwümchen der p. t. Gesangvereine dennock
Rechnung zu tragen , würde sich wohl finden laffen . Tie Konzerte
»er zahllosen Säuger und Sängerinnen , der Klavierspieler. Ge ' ger
«nd war sonst da noch alle« das Bedürfnis hat, Karlsruhe heim -
zufuchen, muh man ja wahllos aber leider nicht qualloS über sich' ergehen lassen, gegen diese Sturmflut gibt eS noch kein Abwehr¬mittel. Um so begrüßenswerter wäre eine zweckmäß

'
pe Vertei-

kung der großen Konzerte, die einen geistigen Nukepuntt, eine
Erholung nach all dem Wüste von Gutem, Mittelmäßigem und
Schlechtem , daS da sonst geboten wird , bilden würden.

DaS Programm , dar Herr Kapellmeister Lorentz zu dieser
ersten volkStümllcken Veranstaltung de- LandeStheaterotcheiterS zu¬
sammengestellt hatte, verdient uneingeschränkte Anerkennung und
ebenso auch die Autsührung. Das Orchester war in glänzender
Verfassung , der Zug einer gewiflen Frisch« und Musizierfreudig¬
keit , der schon von dem ersten Vorträge, der «Euryanthe "

, Ouver¬
türe von Weber, auSging hielt während des ganzen Abends an

Dnd verhalf besonders auch der Beethoven - Sinfonie Nr . 0. zu einer
glänzenden Wiedergabe. Huffiel die rhytmische Straffheit und
dynamische Abschxrttierung in allen Vorträgen, Herr Lorentzdeutete seine Partituren bis ins kleinste au», ohne jedoch aus
den Notenblättern zu kleben und in Tüfteleien zu verfallen; die
etwas im Zeitmaß breit ausgede "tete Beethovensinfonie hinterließ
«>urch die dadurch bedingte plastischer« Ausmalung einen besonders'günstigen Eindruck . Auch dir beiden Schubert-Märsche waren
prächtige Leistungen . Al» Solisten wirkten Frl . Sajitz und
Herr Joses Schöffel vom Landestheater mit. beide in bester
.Verfassung und mit dem von der Bübne her gewohnte » Erfolg.Mit tiefer Innigkeit sang Frk. Sajitz dir Eabatine auS „lkerre»'
non Händel und eine Arie au» „Alceste" von Gluck, Herr Schöffel
4«ng da» Gebet mi » -Nienzi ', beide Vorträge waren von «in -
- ringlicher Wirkung. Aller In allem : Wir hoffen , daß diesem erstenItanuct bald «in « eitere» foioen wird und daß überhaupt der¬

artige Veranstaltungen zur ständigen Einrichtung werden . Daßein Bedürfnis vorhanden, zeigte der starke Besuch.
Hansel und O' rctcl. Kaum ein zweite » Der! kann sich, war

Juaendsr .sche betrifft, unter den neueren diesem Märchenspiel Hum-
perdinck» an die Seite stellen . Klingt au» den »Konlgffinoern'
schon leise Resignation, io tanzen und springen „Hänsel und
Gretel ' ewig froh über die — Bühne. Ta» Wort will hier jo gar
nicht recht paffen , leider 6 'ottcS hat eS nun einmal einen Beige¬
schmack bei uns . Wann wird dcr wohl verschwinden ?

Weit besser, üIS man hätte vermuten können , vatzte da» Stück
in» Konzerthaus, nur die Engelstreppe war zu nieder. Dar Kon-
zerthauS Hit überhaupt da? Gute gebracht^ daß man sich wieder
einmal in der Oper auf Dekorationen besonnen hat» e» sei nur
an di« letzte Aufführung des »Troubadour ' erinnert . — Im Ge -
schwisterpaar gab Nelly Schlager di« Grrtel, «in« recht b«.
sried gende Leistung, darstellerisch wie gesanglich. Tie Szenen
des ersten Aktes , zusammen mit Elisabeth griedrich
iHänsel) , waren sehr gut gelungen. Dieser Hansel darf manch¬mal nicht an den L -hrbubeN aus den »Schneidern von Schönau'
erinnern , sonst ist er ein Prachtskerlchen . Rudolf Maly -
MottaS Vesenbinder war gesanglich ganz hervorragend, nur
etwas zu betrunken , da » scheint nickt so sehr erforderlich . Die
Mutter von Margarete Bruntsch und di« Knuiperhex« vonMarl « Mos « l - Tbmsch,ik sind von früher h«r ja genügend
bekannt . DaS Tau - und Sandmännchen sang dirSuial zuiammetr
Betty Laschlnger ganz nett . Die junge Welt spendet« der
wohlgelungenen Autsührung sehr reichen Beifall. *. k.

Badi 'cher Kunstgewerbeveretn. Die diesjährige sahun ^Sgemätze
.Hauptversammlung fand am 6. März im »Monlnger' in Karls¬
ruhe statt . Ter Vorsitzende Geh. .Hokrat Haffacker irstattete
den Bericht für daS abgelaufene Verelnsjshr ISIS. Am Schluffe
desselben zählte der Verein 868 Mitglieder gegen 888 im Vor¬
jahre, davon 103 in Karltruhe und 170 auswärts . Ausführlich
behandelte der Vorsitzende sodann dle Zeitschristenfrage de » Ver¬
eins, zu deren Lösung bei b«t letzten Hauptversammlung «in be>
sanderer AuS ' chutz gewählt worden war. Von letzterem wurde der
probeweise Bezug einer neu zu gründenden Monatsschrift:
»Süddeutscher SB « rlbunb * (Schr'

.ftleiter Prof. Seg-
müller in Pforzheim) vorgeschlagen , d e aber wegen Paviermangel
erst nach FrievcnSschlutz erscheinen kann . Ein gewisser Ersatz
soll inzwischen den Mitgliedern geboten werden durch Ausgabe
von Alugblättern, in denen Fragen de» Kunflgewerbe» sachge¬
mäß bearbeitet und die zugl« ch dir Neuorganisation de» Kunst -
gewerbevrrein» vorbereiten sollen.

Ten Kaffrnbericht erstattete Herr Schatzmeister Beil . Da»
Gesamtvermogen de» Verein! beträgt zur Zelt Li 022 28 Jt . Der
Beitand Bet Silbrrkottrrie 11 890 •#. Weiter wurde der Voran¬
schlag für da » neue DereinSjahr gutgeheißen und nachdem auch
orr Bericht -er Rechnungsprüfer über da« vorletzt» VerelnSjahr

verlesen war , dem Schatzmeister Entlastung und dem Vorsitzende»
Dank für seine Mühewaltung ausgesprochen . Beim nächsten
Punkt der Tagesordnung , Wahlen betr., erklärte Herr Geh. Hof»rat Hof sacke r , dcS Amt de» Vorsitzenden nicht weiter führen
zu können und schlägt den bisherigen 2. Vorsitzenden , ArchitektenPittali vor, der daraus durcd Zuruf gewählt wird, ebenso al»
2. Vorsitzenden Professor Gg . Schreyößg und für ihn al» Er¬
satzmann in den Vorstand Blechnermeister Weiß . Von den
satzungSgemoß auSscheidenden vier Vorstond -mitgliedern wurden'
Maler Kusche und Schlossermeister Lang wiedcrgewählt , an¬
stelle von Konsul Himmelheber und Professor Ule , welcheeine Wiederwahl ablehnten, Buchdruckereitesitzer Lang und Ma-
lermcister Wein schenk neugewählt und endlich al» Rechnungs¬
prüfer Kaufmann Hafner und Maybach jr. bestellt. Hierauf
sprach Herr Vittali dem bisherigen Vorsitzenden für seine lang-acige erfolgreiche Tätigkeit den Tank des Vere .nS in warmen

rten auS und gab bekannt, daß er in Anerkennung feiner
großen Verdunste um den Verein und das badische Kunslgciverbe
zum Ehrenmitglied deS Verein» ernannt werde . Zugleich über¬
reizte er ihm e .ne von Maler Alfred Kusche künstlerisch auSge -
führte Urkunden. Geh Hofrat Hof sack er dankte für diese
Ehrung und gab nochmal! die Gründe bekannt , d :e ihn zum Rück -
tritt veranlaßt haben , fügte aber Hinzu , daß er auch ferner seine
Kraft soweit wie möglich dem Kunswerein und Kunflgewerbe zur
Verfügung stelle . Auf Vorschlag de » Vorsitzenden soll ferner dem
langjährigen Referent für das Gewerbewesen im Ministerium
de» Innern , Herrn Geh. OberregierungSrat Tr . Schneider
anläßlich seines baldigen Wegzugs infolge der Ernennung zum
LandeSlommisiär in Freiburg die Ehrenmltgliedjchast angeboten'werden. 1

». Operettenzastsplel« in Rastatt. Zurzeit werden in Rastatt
von Darmstädter Künstlern Gastspiele gegeben , am Sonntag
..Dreimäderlhaus ' und am Dienstag » Nn .er der blühendenLinde' .,Ti« Vorstellungen, die im Löwensaal stattfinden, sind gut. Auch
vom Standpunkt der arbeitenden und unbemittelteren Bevölke«.
rungSklasse auS kan» man e» nur billigen , wenn solche unwrhal-l
.«nde Vorstellungen gegeben werden und uns damit in Rastatt,etwas geboten wird. Tenn es ist doch im allgemeinen sehr stillin Rcstott geworden , seitdem sich die Verhältnisse in dieser
früheren Garnisonstadt gründlich geändert haben , und nachgerademerkt man e; recht deutlich . Wenn der Zustand einer gewissenVerödung nicht noch mehr in die Augen fällt, so liegt eS zum Teil
daran , daß das deutsche Militär durch fremdländisckes teilweise

-ersetzt ist . Aber auch dieser Zustand wird sich Mfentlich bald
wieder andern . In oie gegenwärtige Stille und muhe bringendie Bühnenkünstler ein ge Abwechslung und ihre Ausführungenkommen gerade auch den Arbeüerkreisen zugute, da die Em»s
trtttSgeldrr nicht zu hoch gehalten sind.
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Sie Trbesier'portvereine ent ' tlcffcn sind , nun ifcrerVttä ihre
Forderungen von Staat und Gemeinde ;u erheben , sie bi !!̂ n
eine starke Lrgani 'ation , hinter der Tcu '

cntze Mitglieder stehen ;
er herrschte in der Br '

ammkung der feste Wille zu enj 'chlofi?.
nem Handeln und wir sind überzeugt , daß der Erfolg rnch!
ausblciben wird .

BczirkSvcrsammlnngrn . Am Mittwoch . 4 . Avril, finden
in allen Stadtbezirken Ver 'ammlungen statt, die sich nsit den
beoarstebenden Gememdewahien und den Kandidaturen befas¬
sen werden . Nähere ; wird noch bekannt gegeben.

Bezirk Weltstadt . Tie Komm 'sionsmitgiieder und Stra -
ßenobleute werden hiermit au» die heutige Sitzung im „Trago-
ner " hingewie'en. Erscheine jeder Punkt 8 Uhr und bringe
noch je einen Genossen mit .

Rintheim. Am Tonntag vormittag % 11 lkhr findet im
.Tck.wanen" eine Mitgliederversammlung dcS soziatdem . Verein?
statt , dir sich mit den Ttanbtverordnetenwehlen befassen wird. Die
Versammlung ist so gewählt , damit auck den Parte genessen , die
durch die Schichtarbeit so - ft verhindert sind, erscheinen können .

Von der Tcchn. Hochschule . Wie der Staarsanzeiger mel¬
det, treten der Prof , der tbeoreti ' chcn Ma 'ch ' nrnlobre , Geh .
Ra ! Ernst D r a u e r und der Professor für Geschichte , Tr .Arthur
B ö t h l i n f» f , in den Ruhestand

Vom Versorgungsamt Karlsruhe wird folgendes mitgetoilt:
sämtliche Abteilungen des Versorgungsami» 14. A -K. (bikher
Akadcmiestraße 40, 42 und Kriegstraße 208s , sowie die Pension?«
cegelungsbehörde 33 (bisher Hirschstraße 116) befinden sich von
jetzt ab in der n e u cn A r t i l l e r ie » K a } e t n e, Moltkestratze 8
(Endpunkt der Straßenbahnlinie 8 ) .

Arbeiterl,ilbungsverrin . Kommenden Montag. 81 . März ,abends % 8 Uhr , hält der Herr Kaufmann Kranz Veil im
Hau '

« des Verein- Wilbekmjtraße 14 , einen Vortrag ( mit
Lichtblvern) : » Ernste» und Heiteres au» Alt-Karllruhe ". Ter
Besuch ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen .

Litrnographenkur» für Anfänger . Der Stenographen -Vercin
.Ttoize- Tck rch " beginnt am Mittwoch , 2 . April, abend » 8 Uhr, in
-einem UetungUokal »Goldener Adler", Äarl-Friedrickstroße , unter
bewährter Leitung einen Anfängerkur». (S .ehe Anzeige .)

Tcr Gesangverein „LasialNa " ladet auf morgen nachmittag
4 Uhr in die »Drei Linden" (Mühlburg, Rkeiristraßc ) zu einer
Familienunterhaltung ein , die nach dem Programm gut zu wer¬
den verspricht. Eugen M ii 11 e r wird fif bei der Gelegenheit seit
längerer Zeit auch mal wieder hören lassen.

Konzrr.haus. Ter Vortrag von Fritz Trocp über »Gefallene
Dichter " findet Sonntag , 8. April, vormittag» >412 Uhr, im Kon-
zerthau

'e statt Anschließend werden Krau Ermarth und Herr
Bürkner Gedichte der Gefallenen zum Vortrag bringen.

Kolosseum. Da » gegenwärtige Spezialitäten-Programm .wird
nur noch drei Tage bi» mit Montag, 31 . März , auf dem Spielpkan
ble ben . Tonntag , 80. März , finden zwei Vorstellungen — nach-
mittag» 4 Uhr und abends 8 Uhr — statt . Am TienSlag, 1 . April,beginnt da» Gastspiel von »Anna Tengg» Bauerntbeater" . Anna
Dengg ist hier keine - Unbekannte ; wer Gelegenheit hatte , die
.Künstlerin in den osten Bauernkomödien zu sehen, we tz, daß jedes
Auftreten einen Triumph für sie bedeutet . Zur Ausführung ge-
langen verschiedene Neuheiten , al» erste Vorstellung kommt »Ter
7 . Vua", Bauernkomödie in 3 Akten von Real und Kerner, zur
Aufführung. Sämtliche vom Felde zurückkehrende Mitglieder tre>
ten hier zum erstenmal wieder auf, , daruntet auch das bekannte
Musilterzett , Hansl Reiter, Pauli Kiem und Karl Holl.

Fntzbrll. ^
D 'e dem Rasensportverband für Karlsruhe und Um¬

gebung angeschlossenen Vereine haben ibre Spieltätigkeit oufge.
r.emmcn. Diese Sp .e 'e dürften von größtem Interesse sein , da
sich die Vereine zur Sicueinteilung der TpStjahrS -Berbandr-ptele
zu klaffif zieren haben. Die Spiele der l . Mannschaften beginnen
8 Uhr , 8 . Mrnn > «sten >48 Uhr und 3. Mannschaften vormtittag»
10 Uhr. (Siehe die Anzeige .)

Letzte Nachrichten .
Der Zuckerrübcnpreis wird weiter erhöht.

Weimar, 28. März . (WTB. ) Im Haushalttausschuß der
Nalionalvcrsammlung erklärte Reichkmmister Schmidt zur Lage
der BolkSernährung : Auch de amerikanisch« Einfuhr ist
noch ncht durchweg gesichert und wird es auch nicht ermöglichen ,
der Bevölkerung wöchentlich SOO Gramm Fleisch zuzuwelsen Um
den Zuckerrübenanbau wenigstens in der Höhe des Vor¬
jahre» zu erhalten , wird der Preis für diese Rüben erhöhtwerden. Tie Zuckerfabriken werden zum Test in ihrer Produktion
freie Hand bekommen . Der Mundzucker soll aber zur entsprechenden
Preise» an de Bevölkerung kommen.

Streikbewegung.
Magdeburg, 28 . März . Die Hilfsarbeiter der hiesigen

ZeitungSdruckereicn sind am Donnerstag irrolge Lohnforde¬
rungen in den Streik ge reten. Heute schloß sich ihrem Vor-
gcben auch das übrige technische Personal an und legte ebenfalls

d :e Arbeit nieder. Infolgedessen lönnen sämtliche Magdeburger/
Zeitungen nicht erscheinen .

Esten, 28 . März . Die AuSsiandSbewegung hat sich heute wei«
'er ausgedehnt Im Dortmunder Bezirk sind 11. im Mt ener Be¬
zirk 12 und im Bochumer Bezirk 7 Zechen beteiligt . Die Ausstän¬
digen zählten in der gestrigen Mittags , und Nachtschicht und in der
heuigen Morgenschichi 31600 Mann gegen 23 200 Mann gestern.

Briefhasten der Redaktion . i
Ebr . L . Graueisbaum , 1 . Kündgen kann nur der jeweilige Be¬

sitzer, 2. Wenn Ihnen gekündigt oder d e Miete gesteigert worden
lst , so wenoen Tie sich sofort an da» Amtsgericht mit dem Anträge,
Kündigung und Mietssteigerung für unwirksam zu erklären. i

Verantwortlich: Für Leitartikel , Deutsche Poliiih Ausland,
Au ? der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kabel » für Badische
Politik. Aus der Partei , Kommunale », Toziale» und Feuilleton
Hermann Winter ; für den Anzeigenterl Gustav Krüger, sämtliche
in Karlsruhe , Luisenstrahe 24.

Tereinsanzeiger . ]
Karlsruhe . (Fre 'e Turnersckaft.) Montag abend 7 llhr Turnrat ».

sitzung im Lokal »GambrinuShalle" . 2287
Beiertheim. (Arbeitergeangverein »Freiheit".) Unkere Singstunde

beginnt -nächsten Mittwoch umständehalber schon um 6 Uhr.
Wir ersuchen um mündlich« Weiterverbreitung. 2223

Rintheim . ( Tozaldem . Verein. ) Am Sonntag vormittag Mil Uhr
Mitgliederversammlung im Lokal. Pünktliche» Erscheinen

notwendig. 2228
Bruchsal. ( Soziakdem. Verein.) kamStag , 29. März, obcickö

>*8 Uhr , im Gasthaus zur »Pfalz" Mitgliederversammlung
mit Vortrag . Zahlreick eS Erscheinen erwünscht. 2177 .2

Haueneberste'n. ( Toziald. Verein.) Tam»tag . 29. März abend»
5 Uhr , im Partei 'okal Mitgliederversammlung. Vollzählige»
Erscheinen ist Pflicht der Parteigenossen . Tagesordnung:
Stellungnahme zu den Gemeindewahlen. 2190

URIN -
flusunirf -
Sekret -

Untersuchungen
Laboratorium

für « *
Klinische Diagnostik

Dr. Lindner
Kaiserstrasse 80»

IIHBIIIIIBIBIIBIIIII
I Ken erölfixt I b -{ Ken eröffnet 1 {nHWmiiitmnMKiiMiiiKiw—■ " GIL Bär

Karlsruhe , Kaiserstr . 115, Eingang Adlerstr,
Reserve-Magazin : Zähringerstrasse SO.

Wohnungs-Einrichtungen
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Küchen

bestehend aus :

in e 'chen

nussbanm poliert
lackiert stell u . dunkel

Vertikos , Chiffoniers, Jsofas,
Chaiselongues, Flurgarderoben etc.

bei bil instar Berechnung .

susammen Mk *
1275
1880

2250
2880
35G5 e«e

2207

m Kostenlose Aufbewahrung . — Reelle Bedienung — Garantie. g |
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Nur noch

das gegenwärtige 8p,
Täglich ab

d.
' Är , zwei Vors

31
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Tage !

itäten-Programm .
8 Uhr . 2200
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BBF * Voranzeige ! - Mg
Ab Dienstag den I. April 1918

Anna Deng
’s Bausrnltieate?.

Eröffnungs -Vorstellung
Keu ! ,Der 7 . Neu !

Eine Bauernkomödie in 8 Akten von Neal und Ferner .

' Vekarintmachung .
P Das polizeiliche Mrldewa'en betr .

Immer n ieber werden die bei der pol
'ziili ' en

Mckdeiielle — Hebe st ratz« 7b — zu erstattenden An»
und Abmeldungen zu » oder wegziehender P rionen nickt
oder nicht rrchtzeiiig erstattet . Auch werde i viel u h
8 n- und Abmcldungsformulare derart unge mu ausge -'
füllt , undeutlich geschrieben »nd un «serlich unterschrie¬
ben, dotz deren lstichtigst, Nnng und Ergänzung nur mit
Lstiteiungei und Z,ilv « rlust sowohl für d e Beteiligten
wir auch lür dir « eamten der Meldestelle verbunden ist

Wir machen daher aus die genau» Beacht «» , der
An» und Abmelcepfl cht, sowie auf di» genau« AuS»
füllimg der An» und Al meldefornwlare. die auf der
polizeilichen Mel estrlle , sowie ouk sämtlichen Pol ! « !»
statione» unentgeltlich erhält ich sind und vom Melder
jVermieter) sowie dem Genie beten (Mieter » mit deut»
sicher Unterschrift zu versehen sind, auf,. .erksam .

Karlsruhe , den 18. März lölv .
2218 Buirltzamt. — Loliaeidirekttoa. O.»Z, 104.

Mehrere

KöchesischMe
mit Tisch und Hocke » zu
Verknusen bei 2224

Echinider ,
Nüppiirrerstratz; Nr. 38

stlggan Werderstk

Akieilssliesei
Btt Lttzerbcsatz gibt
u» Minhrrbemtttclt « zu
herdbgesetzt . Preise » ab

SUMmI '
VE » Scaaenntrdn

TÜaldstrast « IS .
Teöffnet von U6t

und V.3 — 6 Uhr. » »»

Flechten . Wimdfin . ftiTÄ
• BBBBBBRBBBBBMBBl in re :-zweife ' ten Fl 'en
mit oft Oberraschendem E folg di« hautbildende
S ’hmerz- u. juckreizstidende „ Vater Philipp - Salbe “ .Preis 1 .80 u 3 .50M. ; flborall zu haben. Man hflle s ' ch vor
Na h >hmnn ren u. bestelle , wo nicht erhältlich , direkt l ei
Tntosen -LaboratorloiM , Szitlbelnnen - Itoniinteu 7. MU

Wollen Sie in der heutigen Ze ;t
eine gute und dabei doch billige

Photographie
sei es a' s Dergräs -erang , Portrlt
oder l’ostkm te, so besuchen Sie das

Photo -Atelier Sciiweitz, BeiMir . 13
Pie werden daselbst immer noch zu
den bekannt bill g-m Preis n pQnkt-

lieh bedient. 'T ni .
Für Konfirmanden Prelsermüsslgung.

Städtisches Honzerthaus .
Samstag , den 29 . März 1919. 2222

Vorstellung des Badischen Landestheaters.
Samstagsmiete Nr. 24.

Prama in eVm AufztiTe nach Oskar Wildes gleich¬
namiger l > ohtnng. in deutscher Uehersetzung von

Hedwig Lachmann . Aluslk von Richard Straus «.
An .ang 7 Uhr. End* ' /»9 Uhr.

Sonnta?, den 30 . Mär* 1919
Vorste ’ lung des Badischen Landestheaters.
Sonder -Vorstellung zu ermSssIgtcn Preisen.

Lustspiel In drei Akten von Hermann Hahr.
Anfang 2 Uhr. Ende V>5 Uhr.

Sonntag , den 80. März 1919.
Vorstellung des Badischen Landestheafers.

68 . Sonder -Vorstellung .

Oper in vier Akten von H . Meilhac und L. Halöry .
Mu » k von Georges B «ec.

Anfang V,7 Uhr . Ende »/.IO Uhr.

EqielpktM vom *10 . Mär , biS 7 . «ckvrkl .
SVm Konzertha is . Sonntag 30., nachm . 8 Uhr.

( Tondercor t . ) au ermäßigten P eiien : »Da » Konvert"
2 —4 ' '. «70 ?, b » 3 °4k2u .3, ). abend» '/ 7 ( Sond rvor 't. 1
. Carin -n" V*7—VilOi. — 3Ko .it. 31 (Mo. 27. ) . Ha» !, !
un * Grelrl " 7 - 9. — Dienst . 1 . April (Die. 2<W » Dir
deutschen Kleinstädter" 7— 9 '/«. — Mittw . 2. ( Sonder «
vor i . ) zu ss nb ' t preisen : »Mar a Stuart " v—9 ' -,
(Parkelt «--# I/O , 6al rie 70 Ä ) . — Donnert 8. (Do.
27.1 . Clavig» ' 7 - 9 ' /«. — Freit . 4 . (Fr . 85. ) » Schivanen-
weitz" 7—9 ' , . — Samst . 5. ( Sa . 25 .) » Dir verkaufte
Braut " 7—9" . — Sonnt , fl . , vorm. ' '»12 Morgenfeier
für * « fallen « Dickt r. Einsü kungSvortran von Fritz
Droop, on 'chließend Vorlesun , von Gedichten der <8*
falle itn (70 3| , l » 80 lh , 2 ~* 20 ^ ) , abend» W
( Sondervorst ) »Die Ezar ^aSfür' tin" " ,7 — » ',10 . —
Mont. 7. (Mo. 23) »Di« Rabenstetnertn" 7—9" . — Dt»
Vorverkauf« '

! lle de » Landtltheater « ist von vormittag »
t> - I Ubr » b nachmittag » ' /,4—5 Nbr neösfnrt .

Am LaudeSthrater ta Vatzen - Vaden . MittiovH 2.
. Undine" b—8.

"

Der ReichMmM siir Sele md Me
Berlin j

Meßl ManverttSge für SmMMi-le. i
Für Sommerrübsen. Leindo ter. Mohn und Senf !

werden außer de» lohnenden Abnahmevreisen Flächen » !
zu ageu für Sens autzerd m ein« Druschprämt » !
gewährt . Der Bez ' g von Kunstdünger für dir Änbaner^ivird vermittelt . Im Freistaate Baden kann je nach
der Gegend, der Anbau >'owvbl von Rüb'en und Mohn,
als auch von Dotter und Senf empkodlen werden .

Nähere» über den Absch uß der Anbouverträg« und
Benig von Saatgut durch den Unterzeichneten Kom¬
missionär des ReichS.niSfchusse » : t

Genossensaiaftsvsr- and
bad. landw. Bertlnigiingeu (Körperschaft- rechte)
79 Abr. O 'lsaatcn, Karlsruhe. 178«

1 SAklher
und 2228

ZMlelltriM »
kön «n «Intreten bei

Damenschneider
Adolf Domfch, '

Ma Ienstraß« 87 . >l.
Rartatt. Aaslatt.

Verkauf von 1670

Karl Ranch,
Kaiserstr . 49 . Kaiserstr. 49

EhaiselllWe
neue, zu verlaufen . 1908

Pvl 'terei Köhler
Schihrnstr . 23.

em .idesbuq -AiisMe
drr Stadt Karlsruhe

Eb«aufgel>ole. Theodor
Me .-H v. hier, Ble vner und
Jnstallatcur vier , mit Elisa«
i erq Geisindörfer von hier ;
Otto Sch . ck von Daran
Sckr . iner hier, mir Marg .
Bode von Dierbach ; Fried¬
rich Pollen von Anbau, Vize»
feldwebel in Eldingen , mit
E . sa G otz von Pforcheim :
Arnold 911im * von Rotten-
durg , Müller in Rötlinge» ,
mit Lou .se Heckler von
Brunnnnihlr ; Hermann
Funke von Kanst, N) . Hoch-
oanteckn ker hier, mit Au>
auste Bochmann von Dürk«
heim ; Stefan Anderer von
Etzenrot, Weichenw

' r er
h ' er, mit Theresia Hormum
vin Neustadt in Sckw. ;
lüilhelm Herlan von Vlan»
kevloch. Fabrikarbeiter hier,
mit Friederi e ItnauS von
Enstlösterl « ; Kurt Monam!
von hier , Kan'mann hi >r,
mit Klara Trinkt von Mün«
chen ; Ernst Moog von Ost»
wald , Schrri >er vier, ml
Sofie Rnsteuer von hier ;
Karl Martin von Mörsch,
Fuhrmann hier, mit Kar»-
tme Grätzer Witwe von
Durlach ; Otto Räppl« von
vier, Lichipausek hier, mit
Bertda Suiter von hier ;
Gustav Seegrr von hier.

OberstnanssrkelLr hier» mit
Gertrud Rmller von hier.

to » rsfAtto. Felix , alt 14
Jahre , Vater Marzrll Gerst-
iier , Taglö .m«r. Mari«, alt
l l Jahre , Vater Heinrich
Krau», Vahnarbeiler . Adolf !
Pfä still, Wltiver , Schreiner,!
alt 71 I . Waix Büchtl «. I,» .,

'
Blechner , alt 71 I . Frieda
Beitzinann , ledig, Dienst» 1
mäockea , alt >8 Jahre . '
Anna Kraft» alt Ob Jahr «, !
Mlw « von Adolf Kraft,
Koch . Gustav Hau ;er» Ehe» '
mann, RechnungS . at, alti
03 Jahr «. s

Siandesduch-Mszilae
d . r SUdt Durlm !
ESeschliehnagea . Alfred

Adoif Greimr , Kaufmann!
in Singen a . H .. und Luise
Emilie Meyer hier. Wilhelm
Becker , Favrikm beiter und!
Luise Huver. LouisGeether»,
Sckreibgehilfe und Emma
Cramw Ferdinand Probst,
S .bmied »nd Maria Eäztliê
stzmmermann . Heinrich
Friedrich Jakob O^der,
Ä irlner und Rosa Katha-j
una Naber. Heinrich Ehri^
stian Sauer , Kmsmann in
Mannheim «nd Theresia!
Maurer , ge

'qiedene Stöckl,
hier. Gustav Adolf Knapp«!
schneider, Mechaniierineistep
und Emiste vostnt . Fried¬
rich Karl GeorgK att , Bau»
sekreläe uid Anna Sofie
Barbara Schwerer . Fritz
Johann Kernbrrger, Zim»!
me , mann und Frieda Maria
Kantwerg. i

cheönlte *. Hermann, v .
Jalob Hartman », GaSiverk «,
arbeller . L d oig Jalob , B.!
LudwigGebrle, Bergmann.!
Johanna , B. Karl Fritdrich
Weder , Kaufmann. Karl !
Herbert, B . Juliu « Max
Böhmer, Mustlkorptfübrer.
Johanna , B. Ludwig Gült«
ling, Schlosser . Erwin Her¬
mann, B . Joseph Siemens
Widmann, vuckdnukereibe «
sitzer . Irma Gertrud, B.
Emil Herm, Schutzmann .
Herta , v . Albert Finkbeiner,
Fabrikarbeiter. Gertrud
Lina. B. Heinrich Friedrich
Wilhelm Kiefer , Eisendreh .

Sterlefälke« Emma geb,
Meyer, Ehefrau de» Ver«

ch runa»« 2ber «Jnspekto >»
Josef Gaul, V8 Jahr « alt^



Nr. 75. Samstag » den 29. Man 1919. « rite v.

Wnkpl Weisse Schlafzimmer
1 j A %ß %ß A ßolange Vorrat

N . Tannenbaum
IliiiliiiiiiiiiiiiiliiliiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiuiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

13 Adlerstraße 13

solange Vorrat
2 Bettladen 1 Kleiderschrank
1 Waschkommode 2 Patent -Matratzen
1 Spiegelaufsatz 2 Schutzdecken

mit Kristallglas 2 dreiteilige Matratzen
2 Nachttische 2 Kopfkeile 22Q1

zusammen Mk. 1090 .—
Anf WnnsMi Za1i1mt * * Pr1ffc1 « t !‘rniis ; oline PreUerhohnnjj .

Reit TmilttschH
Molt.

S' itrttfhtnbeii finden statt
jeweils Montag uiid .Mitt -
wo .h Abend */*8 — V. 10 Hör
in der Gymnafinm - Tnrn -
halle . — Anmeldungen
werden daselbst en gegen»
genommen . . 2*< r Su -neat.

Zum Neubau von .Olein »
wo nungen hinter ocrTuüa -
schnle sind
Eis nbctonarbeiteir .
Steinbanernrbeiten ,

larüne § tei e>,
Sieinhonerarbelte ».

<? revven, rote Pfinztäler
Steine «,

Eikenarmierte Kunst »
stciiitrcppcu (Kunst »
granitl

zu vergeben. Vordrucke
tonnen beim städt. .Loch¬
bauamt, Karl Friedrich-
Strafe Nr. 8 (Eingang
Zähl n -eist astes .
Nr. 170 abgeholt werden
Daselbst sind ruck« die An-
gebo e bis Doun . rslaq »
den lv . April dS. Jet .«
vormittags 10 Uhr , e n -
znreichen . 2210
Äa lSruhe, d . 28. März 19 .

Stadt . Horlibanauit .

8 V :rSMd der Geme
'
nd> u. StoOaröeitcr B

(| | | Filiale Karlsruhe.
£ |

jj TTodes -Hnzeige* P
W Ten Mitgliedern zur Kenntnis, baff Kollege B

> Lutllvlg Zodmann §
iü am 27 . März gestorben ist. § §
19 ^ ,e Beerdigung findet am Samstag , den MI29 . Mär ; , nach nittags 2 Uhr, von der Fried - WB
■ hofkap lle aus statt. 2189 Mj

Um zahlreiche Bet iligung ersucht
HU Tie QrtSvcrwaltung .

Vekannkmachuni .
Man !» und Klauenseuche betr .

Tie Manl - und Kla ' en 'enchr in den Stallungender Oieselliiast kür Brauerei vorm. K Sinner in
KarlSru ' e -Grimwinkel ist rrl ' tben und die verfügtenSperem tzregekn sind a faehoben.

Karlsruhe , den 2». März 1919.
0 . Z. 114. Vez rksamt -Vosi .eidsrekt ' on . 2219

Vetanntmachunq.
Maul » und Klauenseuche bete .Tie Mm « und Klau nl vche im Stalle des Land¬wirts nton Martin V Brestestraste 25^ im Borort

Beiertbe ' m ist erl ' fche».
Die verflgten S -e rmahrege'n sind aufgehoben.
Karl rube. den 26. März 1919.

0 . 7. 11 \ Rc . ir ' sa nt - ,' ? oIM ? ibire *1 ' o ’t. 22 *0

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag » den 30 . März , morgen - 10 '/, Nhr

nllnktitch , im Saale Hebelstraffe 21 » 2. Stock

Tüchtige »
sol 'de, im Servieren
gewandt« 1691

RMN
z. Aushilfe für Sonntags
m- gesucht, -wi

Meldung bestn :
Stödt . Weitsmt
Fachabteilung für das I
Hotel« und WirtschaftS -

getverbe
Zährineerfiraffe 98

:: Fernsprecher 4961 . ::
Sonntags geöffnet von

10 - 12 Uhr .

Srnntnos -Leiev .
Albert Texaner .

Eintritt frei . Gäste willkommen .
Der Vorstand . 2188

Zkulra^erbaild in SJJuIjinailjtr .
Am Sonntag , den 30 . Marz

Zusammenkunft
im neuen VerbandSlokal „ Zum Schildbürger "

» Bau -
ineislerstr. be 1608.

Irden 2. und 4. Montag im Monat Versammlung '
ebendasrl st . 2192

Seitnässen *
Abhilfe sofort. Patentamt !,
geich. Gold. Medaille. Lan >»
jährige Efahrung . — Volle
Erfolge nachiveisb. v iel,
Dankschreiben . Schreibe»
Sie sofort » Angabed Alters
u. Geschlechts an ? e send -
vaus Midilia München 42.
Auskunft u. Prosp . umsonst .
Au verkaufen:

1. eiserne » K . nd r . ett»
1 Kinderstiihlchen ,2 GaSverde. 2213
Lropol » straffe 19 . 8 St .

3n verkaufen » 1 Küchen»
lisch , 1 Küchenscha. t.

« laden, «estr . 24 , 1 Tr .
Aastatter

Klnljherde
in großer Answahl
find preisivert zu verkaufe

Lrnsl Akarx ,
Lutsenstr . K8. 106 1

goftüHtc , MM»
noli MAr

« erden angefertigt und q--
wendet. 1827

Umarbeitung jeder Art .
3. Hartmann ,
llnterzeichnetcr empfiehlt

sich in allen in sein Fach
rinschlagenden Arbeiten

Zimmergeschäst

! 5. Scbmider
Rüpvurrerfiraffe 38

■ Eingang Werderstrabe.

Stctwppliie&srj f» r Msülskr.
Der Stenoara Hen - Verein „ Stolze - Schrev " be¬

ginnt am Mittwoch » den 2 . April » abends 8 Uhr .in seinem UebungSlokff ».Goldener Adler "
» Karl -

Fr edrichstraste , unter bewährter Lc tun, , einen

Anifangerknvr .
Honorar einschl. Lehrmittel 12 Mark .

Um zahlreiche Betei .igung wird gebeten . 220 «
Der Vorstand .

3.1 ef11 tttt htt <tdimn «
Ta » dieSjäbriae Ab» „nd Fnschreiüen der Ein-

k"mir »n» »nd ker Vermö en offener wi -d von Montag
den 7 ltS mit M tl voch den 30 . Avril 1910
v .'rnnttiqS von 9 bis iZ N ^ r in den Di . nsträiw'en teS
Stennko nmifsärS , Krenzstraße 13 hier, vorgenomm n
wc . de».

Wer e '-fo» '*n in anderer Weile al? ledi ' lich i»
semem K>auöba't oder be'm Betr ' eb rer L, »dwir lchafta»qen Entgelt beschg t^o . h,t den bier 'ür vorgeschrie¬
be ' en Bo druck a »S ' U' "' li -n und bis >« ,n Beginn obiger* iKt beim Stenerkommi 'sär ein»«reiben . Die Bor -
dr«»ck: find , wenn fie " icht zugeftellt werden, be ui
Sie » rkowmissür abz » ''' o 'en.

finr näberen Belehrung werden die S 'e »crnffichtigen
a » s die an der Onrve kündlgungStafel angeschlageneB " knm«ti 'mchn»g v . rwicsen.

Karlsruhe » den 26 . März 1919 . 2204
Ter Vorsitzende des S -batznnqSrntS .

u
UhM -Rttiirotilreil
werden vü » k«lich und billlig
unter Garantie auSg . fährt .

Uhren werden angekauft.
3 6>IltltC : : Nhc nacher ::

• ^Vlilil9 Rüp » »rrergr . S0

Wekanntmachnng .
Die Preufjisch-$ iid (te " t$^ c Fjas $inloucrIc

beireffcnd.
Die sNefinnq d r 4. Klaste der 13. Preust '

. scki-
Sfiddeulschen <230. Preugikchenl lOlassenlotterie
wird nach vlainnnstiger Bestimmung ain 8. und
9. April 1919 stattsinden.

Die Planinnffige Erneuerung der Lose 4. Klaffe
hat bis spätestens Mittwoch » den 2 . April ds . .sts.
abends 6 Nbr bei den zuständigen Badischen
Louericeinnehincr .r zu erfolgen, die auch Kaufiose
abgcben . 221?

Karlsruhe , den 27. März 1919.
LMdeshauptkaffe

alsLandesSehördefür diesta -iliLrKlalsenlolterie .

Bekanntmachung.
Vctr . Vormerkung des AnfprnchS auf elnen ZkvU»

bezw . EntlaffnugSauzug .
Damit den noch dem 9. November 1918 entliffenen

Her «eSaneehöriaen. die sich bis >>ente noch nicht in
He beim Vezirksko nmando Karlsruhe Zimmer 19
. » fliegende Warteliste baden eintrageu lassen ,ihr An>« vch auf ei«'en Zivil- be w. EnilassungSo zng
» lckt e« lischt, lrerdcn solch « aui - eiorde ^ . sich ro " in
nach ' 'ehe >. der D' ti &cniol^e in die Warteliste vormrrkr »
zu loffen und zlvar :
Buchstabe A B am Montag , 3t . 3. 19. vorm. v. ' /,9- l2Uhr

„ ODE „ Tienstaa , 1. 4. 19, m „
. FG . Mirt «rocb. 2. 4 . 1". „
0 HJ , Donn »Stg . . 3 . 4 . 19 , 0 0
0 KL , Fr it gg , 4 . 4 19 , m m
0 M , SamS ag . 5 . 4 19 , m ,
0 N . Montag . 7 . 4 . 19 , , ,
, 0 ? g . Di - a ' tai . 8 . 4 . 19, ,
0 R t Mittwoch , 9 . 4 . 17 , , m
K S „ Donnerst ., 10. 4 19, , „
, T , Freitaz . 11 . 4 . 19, , »
0 UV , Sam Stag , 12 . 4 . 19 , , ,
, W , Montag . 14 . 4. 19. ,
, XV 2 , Dienstag , 15. 4 . 10, ,

Um e«n lange? S :« h n vor dem Bezirk ?«Kom >>ando
zu veemeidn«, ivird gebeten, sich genau an die vor-
Vestimmten Tage und Buchstaben zu Hallen .

ES wird nochmals darauf bingeiviese ". dah alle
Entlassenen » die bereits vorgcmerkt find» an oben¬
genannten Tage» nicht menr zu er « einen ha >>cn und
durch Postkarte zur Abholung ihres Anzuge» bestellt
iverden. ^138

BezirkS -Kommaudo -

KarZ-Fricdrichstrasse 6.
Solange Vorrat

Herren-Trihothrm den . wie Frag
HU . 13 .35 «°»

Hsrrcn-Hos 'n Stück Mk 9 .85
Kinder-UfilerKIeider (üsmdhosB.i)

in verschiedenen Preislagen .

August Mayer
Kar3 - Friedrichstrasse 6.

JfpolloCi>caier,3Rotlenftc .i6.
Achtung ! Achtung !

Auf die Auffo >der»ng deS H .' rrn Richtcr -
Hollana in der . La ideSze .tung' bezüg ich der

II ! - z
erkläre ich mich l ier 'rit ber .' t. die 5' eraus -
for . erung anzuneh.« en . Der noi >ma ige
Entsche «»uu zSkamvf ziv «chen Nichter »nd
mir. finbet beute SamStai abend statt.Soll . « der Kamnf v.n te nicht rnt '

chie en
«verden, «vird derselbe morgen Sonntag bi »
zur Entsch . id »ng geführt. 22ifi

Jofeph b 'llrot»
Mei ' 'erringcr der Schiveiz .

Ansan , jeweils abends 8 Nhr .
Bo vertu i v. 11 — 1 Uhr an der Theater 'uffe.

Residenz
Theater

WaldsiraOe 30 .
Spielplan Samstag bis Dienstag.

Der schönste Fein Andre film
Um Krone

nndPeitsche
Auf vielfachen Wuns h alt Einlage

an den Nachuiittugea 2221

Der
. .

. .
Die alte Sage von Paal Wegener .

Sohlllerstr. 22 Darlacli
aasasi

Detektivroman .

Der Einbischei
wider Willen

ErslauYfübruno .

in der Hauptrolle .

Lrbr»5Millel - l>ettei! !lng
ir > c -

Mchr DPtn 31. m % April 1D19.
JL 1 . irm «ulaiier ’ -.rci Vs P >d. ft» ien die

L arke F Nr . 10«. Preic 36 Pf^.für daS
Pfund .

2. Kochrertige Suppen lelgenc Herstellung^
Pfund oe en die Marte G Nr. 108. Preis
82 Pfg . für V» P 'd.

3. Maggisnpve « V, Pjd . g»g"n die Marke G
Nr . 108 und zivar Westsn i 'ch » suppe , P «eiS
Mk. 1 .90 iür 1 k » ! Bürger» suppe , Mk.2. - iür 1 kr ; Grütze - s .ippe, Preis 50 Pfg.
Vir l Mürf ' l zu 2u0 gr .

L Knust <oitin » Slopfmenge V, Pfd. gewn die
Marke H Nr. 10«. Preis 80 Pfg . für duS
Ptu „ d.

5. Feit (Butter und Butterschmalzl 100 gr fegen
die Fettmarkcn 6 und l0 Nr. 103 und
zwat in den FettverlanlSsrellen Nr. "01
bis 200u Dienstag , de» >. April bis Don¬
nerst 'g. den 8. v>pcil ; Nr. 297 6 .3 265 :
Donnerstag , den 3. yijtil bis SamStaz , den
5 . Ap« .l ; Nr . 266 br» 29 > : Samstag , den
5. Bvr» bis Dienstag , den 8. April 1919.

In den Geschäften Nr. 201 bi » 2:-Sa
und Nr. 288 bis 231 wird Landbuttcr »in den übrigen Geichänen Tafclbuttre
abge eben . Der Preis «ür Butrerschmarz
ist rolk. 4 .35 für daS Prnnd .

6. Backobn , Ko stmcuge V- Prs . gegen die Marke
st Nr. 10 >. Preis Mk. 3.u0 für daS Psd.

7. Holsteiner Weinrrant . gctro .rtret . Ko f»
me «̂ge V» Pfa . gegen die Sondermmk,
Nr . 108 B. Preis 45 Pf ^. für V» Pfund .

8. Stonfische » sr sch ge >oäffert, >n den städ .. «ber»
kou Si 'eüen, den Fijmhai'dlnngen und ein¬
schlägigen Ge chn,ten ma . ke ..jrei. P . e«S
Ml . i .40 für du » Pfu >o.

9. Klndeenährmittel » 1 Paket von 250 gr zu90 Pfg . geg n die Fu ' atzuiarke für Kinder-
nübriuittel 6 Nr. >

10. Sauer . raut » in den stvoi . BerkaufSstellen und
auf drn Märkte» marlettzrer zu 8« Pfg.tnr da ; 4>fund .

H . Fleiia «. laut besonderer Bekanntmachung.
15. Zkartosselu . 4 Pfd . gegru die »tarioffelmarkeD

Rr . 108.
II. Die Verteil mg der Waren erfolgt ab Dienstag ,den 3. April 1u19.

III. Frist für Abrcchiinng und Ab ' ierernni der
Markeur für Fett jeweils 2 Tag« nach Ablaufder Verkam » zeit uua für die anoereu «tüa . e«
Mittwon . den 9. Apr .I 19 9.

IV. Für die Woce vom 7. Apr l bis 13. April 1919
sind zur Ber .eilung vorgesehen :

. G . luipen V» Pia . Puddingpulver
Kochs . Suppen Vs Pfd. Fett
Marnieiaae 1 Pfd . E er
Zucker 300 ge. Souer 'raut
Vaferflecke » Vs Pfd. Stockniche
Eul .anir en 50 ge. KindtrnnhrmittelGer, . e «mehl Fleiico
Nährniehl . SiodolfE Karro>feln.Karlsruhe , den 2N Mär ; 191». 2210Sia 'irnnnSm . ttctaiiit der Stadt Karlsruhe .

Vette«u.Potstermijdel
>r« den rr mpt und billigst
au gearb itet. lüil

Sc* Gayer ,
Tapezier n . Dekorateur ,

Humbold.stca
'
üe 2ü.

öifen rnwertnHm
in allen Grästen zu haben in

WeinttauSs
M' U.Verliailsge!khasl

Kronen straffe 52 .



Nr. 75. Tamkrag, den 23. May, 1819. Seit« 7.

Mer fimilien - Krankegkesse
V*riich *runMverein auf Oegrans#ftl >r1te !t . . .
ßegrindet 1800 . Unter ataatl . Ansicht .
QeschRfts«*eH« : O ' tendttrasse 6. 8. Stock.
Fernruf4l59 . Filialen : Fernruf 4159 .

Weltstadt : Krie -rstrasse 100 f.
Mittelst «dt t Marknrr .Vemtr , 88 II»P0d «tndtt Lni<!*n <!tra8ae 0 ' fll»
O^ Bladtt Rudolfstrapse 80III . »,««

Ausnaiimssormulare , ^ »tzua ?«n , sowie !e<is
Auskunft durab OesebästetsIlO u . Fillaleo.

$ i! !iiiliiri!i . llnriri liiillüil.
fiifi'i irnTiniffiTiii'ii ni niiiiiii iiii iidii iiiinffli iiii niiii'iiiiiiii

Oeffentliche
Versoutinluitgen .

Themar
Die Gemeinde - Wahlen .

Referent : Genosse Mellert .
Freie Di « k « ssion .

Montag» 3l . März» im Ltorchennest,
Mittwoch . S. April , im Rappe «.
Maittn', 7 . April, im KrUne» Hins .
Mittwoch . 1l . Avril , in Drei Mohren , Rheinau .
Montan , 14 . Älpril » im TlirkenlouiS .
Mittwoch , SH. April , im Echiifteu . 8190
Montan , < 8 . April , in der Rose .
Mitttvoch » 80 . Avril , in der Industrie . Er ' >chäftS* nndrn : Montan - , Dienötag«, DonnerS-

- - —- — - tag » und Freitag « von 3— 4 lldr .

^MRRBRRBRBRRBRRBk Der Borstand der Abteilunq tt U9
* G - fchKfts .Eröffnnnn * s™«»»«' 1“ 5-
2 Verehrt . Piiblilum , sowie Freu >>den und

«Mannteir von Karl -ruh« und Umgebung »in

Sie kaufen Möbel jeder Art
wie

FMel-SeminMdesVadillhevSmellvtte'M
Karlsruhe . Hirlchstrah« 120.

Kursus > fiir Fröbrlsche Kindervfleaerinnen .Veoinn : Osiern . Dauer l Jahr . Aufnahmebedingung:
Vollendete« 18. Pelensjahr .

KnrsnS tt liir Klnderqärtnertnnen mit Abfchl >h-
vrllfuag unter flaatl . vellnnq . Beginn I . Mai. Dauer
IV, * ofir . fliifnor'w fiebiiiniiH(,i Abgang «zeugni « der
10 fit . höheren Mädchenschule , 1380

Auskunft und Prospekt « « Hlrschslrahe 128.

Zpeiferimmer , Nerrenrimrner

ScfilsfLimmer , ^ üc ^ ien n n : :

sowie einzelne MöbclftücUö in bekannter

grosser Auswahl
im Möbelhaus

Maier Weinheimer
KARLSRUHE
32 Kronenstrasse 32 8161

Gekaufte Möbel werden kostenlos tnröckgestellt.

dt ft . Nachricht , das, ich
Sil. März die Äiinscha t SauiStag , den

8197 UnmriDnäigen mim Flügel, Pianos , flarmoniii]
■ Zur WilhelmshShe i
X KLe Schätzen » a. Aar . enllretze in Aatttinh « Hss
X eröffnen werde. Durch Verabreichung guter X« Weine und Bier au« der Miihlburger MMBrauerei . sowie Speisen , den Feitverbätt - Z>
X n riitsprtchend, i" t de Ht demllht ff n . M
mg meint werten Gäste in jeder Hinsicht znsiie » ^Ä d- n «u stellen . Hochacktend *
B Kal » ruhe , den 8l». Mär, UNS. W
Z Berta Aecker. A
X rreffpnuPi ehemaliger L.»F. »R. Nr. 40 . IE

MKRllRKv * B * » B * * JP

In allen Berufe»
(jjöntmifrh. li inürlsarnirrlir urm .)

für Knaben und Mädchen
nimmt jetzt schon für Ostern 1919 entgegen

Slä2U Arbeitsamt
Karlsruhe

Zährlnaerftraize 100

1880Niederlage erster Firmen
Musikinstrumente nnt Musikalien
aller Art in grösster Auswahl Im

Odeon-Musikhaus S
, ' üMip'- ju

6541

Meine stadtbekannten

starken Hauben - Netze
sind nen • inlett -offen . — Oleiabreiti ^ arlaahe Irh
mir me n Damen « u . Herrenfriseurgesehüft
sowie men reirldia ' U^** Parfüm arltlager in
emurehiende Er nnerung au bringen . 2187
BihI , Günther , Friseur, EckiKrlaj» o löpparrmlr .

Lüchtige selbständig «

WelWeiner
zum sofortigen (Eintritt

mr gesucht -m,

IBarhslabkr $ Barth
Larlstratze 67.

KeinoW anze meltr mk
*a£_

nurmitK ’
ammerjä 'rerRerg ’sNicodasI lu II zu erzielen.Jctxt brate Zeit xnr Kriitvernirlitung .

Erlolx verblüffen •. Kinde1leicht anzuwenden.
Gesetzlich gescliütst — Viele Da .iksohreiben.

Do | ipel | iack. M . 2 . — . Ausroichen 1 IQr l -JZunineru . IletN
Verkauf : Pi Jelitas - Drogerie , Kaplstr . 74 .
Lei Eins. v . M . 2.40, oder l’ostsclie kkont i Uerlin 31280

portofreie Zusendung nach auswärts d rcli in
Herrn . A. GroesseJ , Berlin, Köni/aräizecStrasse 49 ,

T ^ Ur E twnrf und Hanl Ifnnr-
sowie technische I’eralunaen

empfiehlt sich den gemeinnützigen
Baugenossenscliaften und privaten
Bauherren :: :: r. :: u u ::

Gottfried Amolsch
Architektur * nn ! Ingenieur- Büro
KAULSRUHE LauterUrgatr 16

Te ’ephon 538 . 2083

r {« .« w t« t « je . i« «« « umm mh« <m {« s« mt « 4« « 42

91 Zum Elefanten
Samstag und Sonntag:

99

L
Samstag Anfang Vi8 Uhr. Sonntag Anfang 4 Uhr.

oJwmmmmnimwffliJriimnimwmmSMmmmmmo

rtfrr ^r .-aCJmEUTr

ScmenirartIM.J5

Nfflig« Haare an unNev«
samen . Stellen beseitig«
radikal b!« aus die Wurzel
pt immer nur m- in . Depb
Intor*. Unschädlich, gefabr»
Io«, ad'

o 'ut sicher . Drogen»
hau« H. PocntiuS .Bcrli »
di , Lchöndauier « llee 132.

BBBBBBBBBBBBBB

Sauerkraut
per Pfund Pfg .

empfiehlt

Bucherer
In sämtlichen Mlalen .
Größere Quantitäten für Selbst-
verbranchrr un !er entsprechend
billiger Berechnung im Lager.

ZShringerstr .iste 43 .
2159

Central-Kiiio
KarlFriedrichstr . 26 - Te !eph . 5549

Sjnßläji 29. Mia bis UHIvicii , l ApiIL
ff

Drama in 6 Akten mit
FERN AMBRA .

i Italles Italti’r.
Lastspiel in 2 Akten mit

Melita Petri . Leo Peuhert
and 2202

Herbert Paulmülter.

lKBRLSRUrtg
Sonntai , den 30 . Mär «, nachm . 4 Uhr ,

im Saa 'e der Drei Li .tdeu (Mühlbrirg )
m Jt 4 a

mit Mal - imb
unter gütiger Mitwirkung des Humoristen

Enge » Mutter .
Eintritt für Nichtmitglicder 50 Pfg .

Programme im Porverkauf : Auerhahn , Schüßen -
flraß «, ^ rostheriog FsricÄri .h (Oftstadtl .
Pal nie (Weststadti . 2025

Hierzu find die Mitglieder und Gäste freund -
lichik eingelade n.

Nemillige aller WH«
sucht

Fpellsrps Hülsen
Berlin .

Mobile « Gehalt für alle Dienstgrade ; Mk . 5 . -
tägliche Anlage , freie Berpslegung . Unterkunft und
Beklechung . '. 112

Bedingung : Unbedingter Gehorsam , deutsche
Gesinnung und Liebe zum Vaterland .

Werbestelle in Dur ach i . B .« Leopoldstr . 10,
im Gebäude des Amtsgerichts . Ziinmer Nr . 35.

RittmeiHer Vaumel 'ler .

iBiich °-7 Ehe
| vönnr .Retaumitvie 'en
| Abbildungen, statt2 .60

nur M . 1.50.
, Bnchversand Eisner
I Sisllmtl m !MlM«tn«N STB.

Ausruf .
Da » Frefw lligen-Flifflier -Rrgiment 40 stellt

gemäß de > »ach o. genden «! edii>aung »n sofort ein :
Echuhuiacher, Schneider, Sattler ,
Stellmacher, Schmiede , Spielleute .

Brdluguugeur stelddienitsäbigkeit, Verpflichtung
zur ftras>en DiS cplin »nd U» terors ung u» rer die Vor»
gesetzten, freie Verpfleguna. Loun mg nach den Dienst-
gr - den, mindrsien« « > Mark mona>U *>. 4 Mark tätliche
Zulage. Urlaub : 14 Tage in j . dem h lben Jahr ; e . n »
monotli b, tründiqung«srist bei 14tägiger tprobeze t.
Lin Jahr strontdienst̂ cik 2198

Meldung be m ffriiwiaige - ' Füsifier-Negimrnt 40
in R«ck« » imm rn» Am MoS. aL «Baden ).

Reinicke
Oberstleutnant u. Siegt «.»Aommandenr.

sor Schwarhflrinkeit
Otrgsriiuf^ r iierBJUrTJhr»
schinerz. «bhilse raschest
durib un 'ere patcntamtl. ge¬
schützte,tausendfachbewährt»

K« hrtr<-m« er Naiürl.
. öautoschall *.

Bequem u. un » k
st 1 tbar m traqeni
«er»tl . emr>fohlen _
V !e « Danlskbr . OirüR«
Berl« n» l>. « e » l»a Alkucht«
43. Prosa, u . Au?k. »ms. im

Rasenbkicbe
Wäsche -um wasch n nimmt

jed . rzeit an 2148
Frau t« ,uh . Karlsruhe »
Miiblburg . Rdeinitr. 105.

v. M . Aalter
|Halrr»n .f0pr {itrsrftf|9fl
Durlacherstr. 31,
empfiehlt stch z . Au«sührung
aller einschlägigen Arbeiten.

Silber-
Wmrih«m

sowie einig«

Lehr-Mchell
die da« Polieren erlerne» .
wollen , we den sofort oder >

später eingestellt bei
Gebr. Hepp, -
Silberwarenfabrik »

Ettlingen . 2196

f il
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Nr. 75.
Samstag » bot 29. Mär-; 1919. Seite 8.
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palatt-
Hb Heute!

V -DL ^ )V -L ) G
ver grandiose wiener KunMini

vis ÜJüdin
nach dem üext der gleichnamigen Oper non £. Scrlbe.
Dargesfellt von allersten Wiener Künltlerinnenu. Künftlern

U. a . 2181
Seiray Bernay • . Max lleukslcl.

Unerreicht in Qarftelfung und Photographie l "WA

üus der kranr Koker-Serie 1418/1 -

vis 8ngLlkrSUli6s
lmltlpiel von überwältigender Situationskomik.

3 Hkte . 2n den Bauptroilen : 3 Bkfe .
'

flrihur Bergen, Rudi Wehr, Ixlty BeHingT

iiiniiiiiiiiiniiiinniMiiiiiiiiiiHiiiiM

Galerie Koos
Kaiserstra -se 187 I. .

3S.S»nder-An'<>1elIang
10. bis 81 . M5rz 1019

Willi . Volz
L. Kornsand
A. Bernhard

Täglich : 10 — ö Uhr .
Sonntags : 1858

11 — 1 und 2 —4 ULr.

MuntmMn
Di« I Haber der im Mont
Bngist 1818 unter Nr.

| 9 «' l « bis mit Nr. 114 4*
ausgestellten bezw . erneu« »

! tett M'far.bicbciite w . rden
| hiermit nufteforbett , - ihres ? r b S lü igstenS « .

1919 ouS nlöfei
i ' die Scheine 6 9 »u
bie >e n Zeitpunkt erneuen
u I .iffen, widrigenfalls die

Pfänder zur Versteigeru-ig
gebracht werden. 2i94

Karlsruhe , 21 . Mär , II» 9.
Ttävt . Pfandkeibkasse.

i

- • -iV . | hichtipiele

imitm Schlafzimi
Solange Vorrat reicht I

2 Bettstellen . . . .
1 Waschkommode .
1 Spiezei mit Kristall '
2 Nachtschränke . .
1 Kleiderschrank . .
1 Handluchständer .
2 Patentmatratzen .
2 Schtitzdec' en . .
2 3 teilte Matratzen
2 Keil .

las zns. Mk.

Holz - Gutmann
Kaiserstrasse 109 . 2188 Telephon 401 .

KKKKKKKKKKK M MW «I
Gesucht zum sofortige « Eintritt

für vierseitige Hobelmaschine,
auch für Profilarbriten .

Angebote unter Chiffer 2170
an das Bolksfreundbüro .

Sf
HaarspangW . Stecker

Z
ff lUaciciitc. 35111.

nnb Kämme
werden prompt und sauber

repariert . 2114
* ■ Lieferzeit » Tage . -»

Daniels Konfektionshaus Karlsruhe
Gute mod. dunhelgraue Kostümröche

solid gearbeitet in allen Weiten
4&-75 Mark franco gegen Nachnahme.

2140

Städt .
Viomrdtba ’i.

iiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiii
Kohlensäure Bäder und

elegante
Wannenbäder

I ., II . u . 111. Klasse .
Für Herren n. D.rneu

geöffnet : Werktags
vorm . 9- 1Uhr , nachm .
2 1/, —7V, Uhr , Sams¬
tags auch O er die
V i fagszeit geöffnet .

An Sonn - n. Feiertage >
geschlossen . 397a

Erteile sehr gewissen¬haften Unterricht in
Klavier , Violine , Har¬
monium ZN massigem
klon >rar . Theorie inbe¬
griffen . Vorbereifuna
lürs Seminar . 2126
R. Trcnscb , MusikVhrer

(konservator . ausgeb .)Hirscl str . 118.

•b Frauen 4
Bei Störungen und Be-

s hweiden des monac 1. Vor¬
ganges empfehle ich das
altbewährtetileislin - Pnlver
Mk. 6. - . Nachn . 6 .65 Mk.»fJ^ sha -Trop en Mk. 7 —,Nac ’in. 8. 15 Mk . (jUltimi -
waren wie : Splihlappn -
rate , Kljstterbäl ' e und

Spritzen , Irrigatoren -
Soiilä iclie mw . in grosser
Auswahl Versand naus
„ Asha “ Halles . 31 . IOi“

Ifiit Brautleute!
feine Tüll .lorcu , Wiutl*

Gardinen » Scheiben »
Gardinen . Künstler Gar «
n . tnren , Seiden Batist
und Seideuvoite alles
bestes Sch ueizet Fabrikat .
Gaggenau , Luisenstr 6, I.

Bekanntmachtttt -».

lll/!lilililli «,uui!l!lim'l!!' ""'»»!l
'

z» zahlend« Mietzins
für 1 Kalenderuwnat

D! t €rft1 >uii dir 6är -. Sinn * unt rUnmy'rlze brtt.Vorbehaltlich der Zlistimmung des Bür eranSibusteS erbal en nachstehende88 der Gas «. Stron « und WasserbezugSordnung mit Wirkung vom 1 . Mni - s .IS . an folgende F .ssunz :
I . GaSbrznnckordnung .

8 13.■ Der Preis des Ga'e » beträat :
1 . für Leucht-. Kich- nutz Liei -ga» 80 Pfg . für 1 c'un .2. für GaS. daS mitlel 't bewnde er Leitung und unter ttonheff « eine » beson¬dere i GaS n ss -rS stär Gasmotoren verwe bet wird, 28 Pfg , für 1 chm .3. für da; durch Müiz -aSmester nbge 'ebene GaS 15 Pfg . für 1 chm ;außerdem ist für jeden cdm ei i Anfschla i vo i 15 Pfg . zu beza jlen.

S 21 .DaS Gaswerk stellt den MaSabnebmer mff Ber 'angen einfache Deleuch«tungSkö . per und Ho* n 'ante mietweiie ,ur Verfüg» » z.Ln einen Abnehmer werde» m etweiie abgegeben :
Kodiannoraie Cmif 2 oder 8 Brenner » 1 Stück,BelenchinnaSgezeuständebis ,n 3 Stück.Der ieweil» nah ilmflnn von zwei Kalendermanalenbeträgt für !ed : La une nn> für jed .'n Kochipparat 20 Pfg.und ist mindestens für 12 M niaie «u be ahlen .

A n übrigen ist die Miet - besonders zu vereinbare '' .
S?r GaS durh einen MünzgnS neffer bezieht, erhält auf Verlangen dieseGegenstände leihweise «ohne Mietberechiung '.

S. Strombepigsorduung .
8 lö .

ES n-ird be echnet :
a. für Stro » -u B ' keuchtnngS,wecken : die Kilowattstunde mit 65 Pfj,fVreiSermnstigimg liebe 8 16 »
d. kür Strom in Kraft - und sonstigen Zw' cken : die Kilowattstunde m 't 3S Pfg.c. bet Treavenbeleuchtung mit Schaltuhren für selbsttätige Ein»und ' nSichaltung :

iäbrlich 8 Mki 40 Pfg . Stromgebühr für jebe Glühlampe bis 20 Watti-twa 18 Normalkerzenk :
iäbrl 15 Mk. Miete für Ttellnaq . Nnterbattung und Bedienung der Schaltuhr .Die Nbr ich -Itei bei ein ' re 'ender Dunkelbeit die Dauerbe 'euchtung selbst¬tätig ein und um 9 Uhr abends aus ; alsdann folgt nach Bedarf Minu»te - belenchtung .
Für länpere Danerkeleuchtung odw grvkere Glüblamven erböbt sich di«Panfchin'nme entsprechend auf Grund besonderer Vereinbarungen .Die Glühlam ' en werden vom städtischen Eleki iutäiSw rke gelie 'ert undd-m '"bnehmer berechnet Für Lampen sind die vorgeschrieüenen Fas¬sungen zn verwenden.d. Bei KleintrnnSormatoren zum Betrieb eiekirifch« Klingel- undTüröffneranlagen : jährlich 4 Mk 80 Pfg . Stromgebübr >ür einen Trans¬formator bis 1 Watt Eilenverbranch und 15 Volt Sekundär - Spannung .Für Transformatoren mit gröberem Eigenve,brauch , wird die Gebührentsprechend erhöbt

Die G bübr wird jährlich in einer Summe im voraus erhoben : beiBeginn des Strombezn s unterm Jahr wird sie ant . Usweije berechnet<Erläuterungen zu 8 1 * siebe Anhang!.
S. WafferbezugSordunng .

8 23.Auf Verlangen der DasierwerkS ' rwiltu "g müssen auch in solchen Grund¬stücken oder GrnndstückSteilen . lür welche d 'e Berechnung d . S Wassergeldes nachdem Mietwert stattändet , Wissermesser angebracht werwn .ErgF' t sich in Elchen ^ästen . dast in dem dem Zahlungstermin vorhergehendenstestrnum ein erötzerer Wass-rverbranch stittfand . als >*ei einem Wasierpreis von15 Pfg . f r 1 cbm durch d ' S nach dem Mietwert berechnete Wasserg ld gedeckt ist,o bat der Abnehmer stür den Mehrverbrauch m t 15 Pfg . für 1 chm, sowie fürdie geordnete Miste des ^ assermesserS Aukmblung zu leisten .Ernlbt stch am Schlnst e 'neS Kal-nderjabreS. dab das n»ch Matzgabe des' bs. 2 dies«; Para ' ra "ben bemblte Auf - e d mehr beträgt , als e< betragen würde,wenn bst dessen Be -echnung der Wasterv rbrauch des ganzen Kalenderjahres zugrundege 'egt worden wäre, io wird der Mebrbetrag dem Abnehmer für die nächste Wasser»e '.d .echnuug gutgeschrieben oder, wenn dies verlangt wird, zurückvergütet .
8 31-

FSr Hahnen, die dem Be'r ' eb eines Gewerbes dienen, ferner für die Wasser»versorgun-i von Biervrek'io ien. Sch oenkinligen u id von Ga»-. Benzin- oder anderenMotoren kann der Wasserverbrauch statt durch Wasser .nesser durch Schätzuug fest-gestellt werden.
Da » Wassergeld bet ägi stür eine sede der erwähnten Einrichtungen jährlich15 Pfg . f Ir den cbm des geschäyfen Verbrauchs, mindestens aber 3 Mk. für daSKal nde" ierieliabr
Die Schätzung Ist durch Ne Wasserwerk Verwaltung vorzuneb nen und demAbnehmer vor A uch ich ode ' Ergänmng de» Wusserlieierun'SvertragS milzutei en.Bei der Schätzung des für Bier -res ' ionen zu ver lendenden WajserS wirdein Derbrunch von 4 Liter Wasser auf > Liter Bier angenommen.

8 3 -’.
Springbrunnen oder sonstige für stäudigen Lauf best 'mmf « Brunnen sind,wenn da» Wass rg .std nicht nach dem d ir .ch Wass rmesser festgest llie i i- erbraii .hberech :et wird, mit Kaliber 'chei w zu versehen : da» Wass wgeld bet .ägi in di «ein Fülle :a) bei einer Kaliöerscheibe von 2 mm lichtem Durch « : 30 tvtk. jährl .6k m m m • » » m dB , »®1 » » » # 8 » » m JO , ,d) , , » » 8V* . 0 0 76 0 0e ) 0 0 0 » 4 , 0 0 90 „ 00 0 0 » 4 , 0 0 112 , 0c ) m 0 0 0 6 0 0 0 135 m „“ ) » » 0 » 8 » 0 0 180 0 08 34.

Auster dem nach 8 83 zu zuhlenoeu Wassergeld wird folgende JahreSmietefür den Wass .wuiesser bere.ch.iet :
für 1 Wassern ,

m Lichrspiel

Bietigheinz AM RaMtt.
Zum I . April d. IS .

SiliQliiiWer u. AuslrSger
siir den Bolksfrennd

gesucht. Geeignete Bewer ''er wollen sich als¬
bald bei der Geschäftsstelle deS Bolksfrennd ,
Lussenstraste 24. in Karlsruhe » mrlden .

Kaiserstr . 168 . Telefon 398 5 .

Olga Sestnond
a s Hauptdarstellerin in

IM

Uramatisches Lebensbild in 4 Akten
mit Olga Cesmond u. GreteU/eixler . 1

bis einfchl etzl . 15 mm Lichtweite : 8 Mk.von m 20 m m 12 .m O 25 m 0 15 .m 80 0 0 19 .m » 40 9 ■ 0 25 .m 0 60 m 0 40 .
m 0 65 m 0 45 .
m 80 m 0 50 .m m 100 0 m 65 .m m 125 m m 80 „
m m 150 0 9 95 .m 0 200 m 0 110 .

F!
Uae -grosse Film werk

Roman in 6 Akten .
Dargestel t von no >dischen Künstlern .

Letzte Vorstellung abends v. 8 — 10 Uhr . |

8 85.
Für Gewerbebetriebe, die 'hren Waste bedarf durch besondere Pnmpanlagenförde n . und au die " äd i -che Wasferlsttang nur zur Sicherung einer rege niäst genBetriebe » an elchl ssen sind , wird das Wassergeld nach dem durch Wassermesiec fest«gesiellien Ve . vrauch bere.vnet.
E» must se ^ och in solchen Fällen — abgesehen von der Wassermessermieie —mindesten » bezahlt ne den :
a- be Verwendung eine » WussermesserS bi» einsch iesilich SO mm ein Wasser «ge d von iäbrlich 159 Mk.bl bei Verwendung eine» WastermesterS bi» einschl stlich 80 mm ein Wasser«gelb von jährlich 300 Mk.o) i e Verwendung ein S WasjermesserS von mehr als 89 mm ein Wasser«ge.d von jährlich 450 Mk.

8 36.Der Mindeilbe 'rag der für die Wasserversorgung eines GnindstäckS zuzahlenden Wasserzelss beträgt sowohl b i Bec chuung des Wassergeld ' nach dem\ Mieiwerl , al « bei Berechnung >eSielveu nach vem durch Waste uiesier sestgeilelllenVerbrauch, abgesehen von dec Wauerineiiermieke. für daS Kaleudcrvierteljahr ö Mk.! 8 »7.> Für SBi fler. daS zu Bauzwecken verwendet wird, ist eine Vergütung von15 Pfg . für 1 cbm zu leinen.
Solche» Wasser kann von der Wasserwerksverwaltung auch nach dem Satze! von 9 Pfg . f . r jeden <zm der zu über-. auenoen Bodeufläche und jedes Slockweriberechnet werden. _ ______ __ ___ _I § 15 der GaSbezugSordnung und 8 16 der Strombezugsordnung bleiben fü»die Dauer der Kohlenteuerung auch weiterhin nutzer Kraft:I Karlsruhe , den 27 . Mürz 19,9 . aioe'

Der 2 lab trat
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